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39. Jahrgang. 


VJernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Rebaction und Expedition Nr. 16, 


Nr. 22764. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Der Kaiſer und feine Gäſte in Wiesbaden. 

Wiesbaden, 8. Sept. Geſtern trafen hier 
mittels Sonderzuges der Kaiſer und die Kaiſerin, 
der König und die Königin von Italien, ſowie 
der König von Sachſen mit großem Gefolge ein 
und begaben ſich unter dem Jubel der zahlreich 
auf den geſchmückten Straßen angeſammelten 
Menſchenmenge in's Schloß. Der König und die 
Königin von Italien wurden auf dem Wege zum 
Schloſſe von dem Bürgermeiſter Ibert und von 
der italieniſchen Colonie begrüßt. 

Abends fand eine Feſtvorſtellung im Theater 
ſtatt. Dieſelbe wurde mit Fanfaren eingeleitet. 
In der Hofloge erſchien Kaiſer Wilhelm, die 
Königin Margerita führend, und König Kumbert 
mit der Kaiſerin Auguſte Victoria, ferner König 
Albert von Sachſen, der Großfürſt Nikolaus 
Niholajewitſch und andere Jürſtlichkeiten. Die 
Kerrſchaften wurden mit der italieniſchen Königs- 
hymne und Kochrufen empfangen. Lierauf 
folgte „Salve“, ein Feſtſpiel von Lauff, die 
Einigkeit deutſchlands und Italiens im Sinne 
des Friedens ſymboliſch darſtellend. Die Deco- 
rationen waren prachtvoll; der zum Schluß vor- 
geführte Anblick Roms fand von Seiten des 
Publikums begeifterte Aufnahme. Um 81/ Uhr 
nahmen die Herrſchaften im Theater das Gouper 
ein. Hierauf wurde „Prezioſa“ gegeben. Die 


Rückfahrt nach Homburg erfolgte 11 uhr Abends. 
Ueber das Feſtſpiel „Salve“ ſei noch Folgendes be · 

merkt: Die Perſonen welche in demſelben auftreten, 
find Germania, Italia, Heerrufer, Aunft, Gewerbefleiß 
und Wehrkraft. Am felſigen Gelände einer Idealland 
ſchaft ſtehen beim Aufdämmern des Morgens der 
Heerrufer und Germania, ſehnſuchtsvoll nach Italia 
ausblimend. Germania ift vom Niederwald hernieder- 
geſtiegen, geſchmückt mit dem Grün der Gichen ſteht 
ſie da: N 

„Das macht, weil ihr nach langen Jahren. 

Vom rothen Königsaar ummiegt, 

Ein ſtolzes Weib mit dunklen Kaaren 

An's Schweſterherz ſich treulich ſchmiegt.“ 

Geführt vom Heerrufer naht ſich Italia; Germania, 

die Kunſt, die Wehrkraft, der Gewerbefleiß, fie alle 
bringen ihr den „den Gruß der deutſchen Erde“. Der 
Hymnus der Kunſt iſt als der dichteriſche Höhepunkt 
des Feſtſpiels zu betrachten. Nach der Kunſt erſcheint 
die Wehrkraft unter kriegeriſcher Muſik und feiert die 
Einigung Italiens, welche ebenſo wie die Deutſchlands 
„des Volks verſprengte Gruppen in ſtolzer Einheit 
hingeſtellt“. Italiens Dank iſt nicht minder begeiſtert 
und kraftvoll wie die Grüße des Gewerbefleißes, der 
Kunſt und der Wehrkraft. Schließlich ergreift Germania 
herzlich Italias Hände. die Stadt Rom wird in 
wunderherrlicher Beleuchtung ſichtbar und Germania 
legt huldigend den Eichenzweig nieder; noch einmal 
wendet fie ſich Italien zu, ihre letzten Worte ſegnen 
und feiern den Frieden. Mit einer Apotheoſe des 
Friedens ſchließt das Zeftjpiel, endet die Huldigung für 
Italiens Herrſcherpaar, für fein Volk und für fein 
Land. 


Ein neuer CTandidat für den Kanzler- 

poſten? 

Berlin, 8. Sept. Die „Doſſ. 31g.“ nimmt von 
einem angeblich circulirenden Gerücht Notiz, daß 
der commandirende General des 14. Armeecorps 
v. Bülow zum Nachfolger des Jürſten Hohenlohe 
als Reichskanzler beſtimmt ſei. 

Herr v. Bülow iſt am 11. Januar 1837 in 
Berlin geboren, am 21. März; 1854 beim 
12. Huſaren-Regiment in die Armee eingetreten 
und am 7. Februar 1856 zum Offizier befördert 
worden. Er nahm Theil an den Zeldzügen in 
Böhmen und Frankreich, welchen letzteren er im 
Hauptquartier des großen Generalſtabes mit- 
machte. Nach Beendigung des franzöſiſchen 
Krieges kam er zum Generalſtab des 3. Armee- 
corps und wurde ein Jahr ſpäter zur Botſchaft 
in Paris commandirt, wo er faſt 11 Jahre blieb. 
1882 übernahm er das Commando des 3. Garde- 
Ulanen-Regiments in Potsdam. Fünf Jahre 
ſpäter wurde er zum Generalmajor befördert. 
1890 erhielt er als Generallieutenant das Com- 
mando der 25. Divifion in Darmſtadt. Am 
27. Januar 1895 wurde o. Bülow unter Be- 
förderung zum General der Cavallerie zum 
Commandeur des 8. Armeecorps und am 
2. Januar 1896 zum commandirenden General 
des 14. Armeecorps ernannt, 

Bisher galt bekanntlich in den Kreiſen derer, 
die Hohenlohes demnächſtiges Ausſcheiden als be- 
ſiegelt anſehen zu ſollen glauben, der Botſchafter 
v. Bülow, der ſtellvertretende Staatsſerretär des 
Keußeren, als ausſichtsreichſter Kanzlercandidat, 
ſo daß bei dem obigen Gerücht vielleicht auch nur 
eine Derwechſelung vorliegt. 


Der Drei- und der Zweibund. 
Berlin, 8. Sept. Das ungariſche Regierungs- 
blatt „Nemzet“ theilt mit, daß ſowohl die Berliner 
wie die Wiener Regierung in der Angelegenheit 
des franzöſiſch-ruſſiſchen Allianzvertrages volle 
Aufklärung beſitzen. Kaiſer Wilhelm hat bel 
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einem Beſuch in Petersburg über das Weſen 
und die Richtung dieſer Allianz Mittheilungen 
erhalten, welche er ſeinen beiden Derbündeten 
bekannt gab. Zür den Dreibund iſt es voll- 
kommen zweifellos, daß die Ziele der franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Allianz ſich mit denen des Dreibundes 
decken. 


Berlin, 8. Sept. Im Auftrage des franzöſiſchen 
Handelsminiſters iſt ein Advocat aus Paris nach 
Deutſchland gereiſt, um die Wirkungendes neuen 
Vörſengeſetzes zu ſtudiren. Nachdem er bisher 
in Leipzig und München die Frage ſtudirt hat, iſt 
er jetzt nach Ber lin gekommen. 

— Die „Deutſche Tagesztg.“ verlangt wieder⸗ 
holt Staatshilfe für die Ueberſchwemmten. Der 
Staat ſei pflichtvergeſſen, der nicht mit aller 
Nacht bei ſo gewaltigen Schäden eintrete. 

— Ein Telegramm der „Frankf. 3ig.“ aus 
Straßburg i. E. meldet, daß die Sabrikbeſitzer 
Brand und Karl Definger aus Klingenthal in 
Elſaß-Cothringen ausgewieſen worden find; beide 
gehören zu den capitalkräftigſten Induſtriellen in 
den Reichslanden. 

— Wie dem „Lok.-Anz.“ aus Brüſſel gemeldet 
wird, hat ſich der Zuſtand der (wahnſinnigen) 
Kaiſerin Charlotte von Mexico, Schweſter des 
Königs, bedenklich verſchlimmert. Deshalb hat 
auch der König der Belgier den angeſagten Beſuch 
der Ausftellung unterlaſſen. 

Kiel, 8. Sept. der franzöſiſche Dampfer 
„Verſailles“ ift mit 100 Matroſen an Bord, 
welche in Petersburg zurückgeblieben waren, im 
Nordoſtſeekanal aufgefahrrn und ſitzt feſt. 

Waſhington, 8. Sept. Nach bisher eingelaufenen 
Meldungen foll das gelbe Fieber in Dcean- 
Spring, einer Sommerfriſche an der Küſte des 
Staates Miſſiſſippi, aus gebrochen fein. Wenigſtens 
dezeichnen die Ortsbehörden die dort aufgetretene 
Krankheit als gelbes Zieber.. die Medizinal- 
abtheilung in Washington will jedoch noch den 
Bericht eines an Ort und Stelle entſandten Sach- 
verſtändigen abwarten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Geptember, 
Zur Wahltaktik. 

Als wir dor kurzem die Vorſchläge des ge- 
— gie Ausſchuſſes der freiſinnigen 

olkspartei in Bezug auf die Zaktik für die 
nächſten Reichstagswahlen mittheilten, fügten wir 
hinzu, daß die Liberalen aller Richtungen recht 
viel Ueberraſchungen erleben würden, wenn alle 
liberalen Fractionen danach handeln würden. 
Eine ſolche Wahltaktik kann den conſervativen 
Gegnern ſehr bedeutende Dortheile bringen. Der 
Reihstagsabgeordnete Richard Röſiche äußert 
dieſelben Bedenken in einem Briefe an die 
„Doſſ. Ztg.“: 

„Nach dem Antrage, der dem Nürnberger 
Parteitage der freiſinnigen Volkspartei vorliegt, 
ſoll grundſätzlich in jedem Wahlkreiſe zunächſt die 
Aufftellung eines eigenen Candidaten in Ausſicht 
genommen werden. Die Unterſtützung von Can- 
didaten anderer Parteien darf nur auf deren Er- 
ſuchen und nur inſoweit ſtattfinden, wie die 
betreffenden Parteien in beſtimmten anderen 
Wahlkreiſen ſich verpflichten, eine ebenſolche 
Unterſtützung den dortigen Candidaten der frei- 
finnigen Volkspartei zu gewähren. Wenn nach 
dieſen Orundfäßen bei den nächſten Wahlen that- 
ſächlich verfahren werden follte, jo würde . B. 
im erſten angaltiſchen Wahlkreiſe meine Can- 
didatur ausgeſchloſſen ſein. Wie Ihnen vielleicht 
bekannt ſein dürfte, bin ich wiederholt von der 
nationalliberalen Partei als deren Candidat auf- 
geſtellt worden, und die freiſinnige Volkspartei 
hat meine Wahl beide Male gleich im erſten 
Wahlgange unterſtützt. Wenn nun die national- 
liberale Partei gn meiner Candidatur auch dies- 
mal feſthalten ſollte, fo würde die freifinnige 
Dolkspartei dennoch verpflichtet fein, mir einen 
Gegencandidaten gegenüberzuſtellen. Nur für den 
Fall, daß die natlonalliberale Partei um die 
Unterſtützung meiner Candidatur ausdrücklich 
nachſuchen und ſich zugleich verpflichten würde, 
in einem anderen Wahlkreiſe den Candidaten der 
freiſinnigen Volkspartei zu unterſtützen, würden 
die freiſinnigen Wähler berechtigt fein, mir 
wiederum im erſten Wahlgange ihre Stimmen 
zu geben. Erſteres ift aber von der national- 
liberalen Partei nicht zu verlangen, und letztere 
Bedingung würde fie — ſelbſt wenn fie 
wollte — nicht erfüllen können, Die national- 
liberalen Wähler meines Wahlkreiſes wiſſen, er 
ich nicht zu ihrer Partei gehöre, und daß ich de 
freiſinnigen Partei ebenſo nahe ftehe wie der 
ihrigen. Wenn fie mich dennoch bereits zweimal 
zu ihrem Candidaten auserſehen haben, ſo haben 
fie damit meines Erachtens den freiſinnigen 
Wählern ein weitgehendes Entgegenkommen be- 
wieſen, was von dieſen auch ftets als ein ſolches 
anerkannt worden iſt. Wie jollte die national» 
liberale Partei unter ſolchen Umſtänden dazu 
kommen, diesmal die Unterſtützung der frei- 
ſinnigen Volkspartei beſonders nachzuſuchen, und 


— 
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wo würde fie die verlangte Gegenleiſtung ge- 
währen können? Etwa im zweiten anhaltiſchen 
Wahlkreiſe, wo bisher ſtets ein Mitglied der 
eigenen Partei gewählt worden iſt? Dergleichen 
kann doch im Ernſte niemand von einer Partei 
erwarten. daß aber ein liberaler Candidat im 
erſten anhaltiſchen Wahlkreiſe ohne die Unter- 
ſtützung beider Parteien die Mehrheit der Stimmen 
auf ſich vereinigen ſollte, erſcheint mir in der 
That mehr als unwahrſcheinlich. Nach den mir 
gemachten Mittheilungen glaube ich allerdings 
nicht, daß die freifinnigen Wähler meines Wahl- 
kreiſes ſich an die Beſtimmungen des erwähnten 
Antrages — auch wenn er angenommen werden 
ſolle — halten und ſich auf ein ſolches Experiment 
einlaſſen würden. Wenn ich daher auf meinen 
Wahlkreis exemplificirt habe, ſo wollte ich damit 
nur zeigen, zu welchen Conſequenzen man mit 
der Durchführung des erwähnten Antrages ge- 
langen würde. Daß damit weder der freiſinnigen 
Volkspartei noch der liberalen Sache gedient ſein 
kann, wird jeder Unbefangene zugeben müſſen.“ 
Die von Dr. Barth herausgegebene „Nation“ 
hatte in noch ſchärferer Weiſe dieſelben Bedenken 
in der letzten Ausgabe geäußert. Sie hatte ins- 
beſondere hervorgehoben, daß dieſer Antrag in 
Widerſpruch ſtehe mit der Antwort, welche der 
geſchäftsführende Ausſchuß der freiſinnigen Volks- 
partei demjenigen der freiſinnigen Bereinigung 
gegeben hatte. Darin hieß es ausdrücklich: 

„In der Wahlbewegung iſt ſtets unſer oberſter 
Grundſatz geweſen, die ſelbſtändigen und freien 
Entſchließungen unſerer Wählerſchaften in den 
einzelnen Wahlkreiſen in Betreff der Perſon 
des Candidaten und der Stellung zu anderen 
Parteien als maßgebend anzuſehen. Wir haben 


es daher auch ſtets vermieden, dieſer freien 


Entſchließung der Wählerſchaften durch be- 
ſtimmte generelle Formeln oder Schablonen, 
oder durch allgemeine Abkommen mit anderen 
Parteien irgendwie zu präjudiciren. demgemäß 
kann nach der Anſicht unſeres Centralausſchuſſes 
auch die Geſammtſtellung der Partei zu anderen 
Parteirichtungen nicht von oben herab decretirt 
oder dirigirt werden, ſondern muß von unten 
herauf aus den freien Entſchließungen der 

Wahlkreiſe ſich aufbauen.“ 

Daraufhin hat die „Zreifinnige Zeitung“ er- 
widert, daß dieſe Vorſchläge des geſchäftsfügrenden 
Ausſchuſſes nicht zwingende Normen für die 
einzelnen Wahlkreiſe ſein ſollen, ſondern nur 
eine Empfehlung. Genau daſſelbe wollte auch 
der geſchäftsführende Ausfhuß der freiſinnigen 
Bereinigung; er wollte auch nur den Wahlkreiſen 
empfehlen, daß ſie ſich auf der Grundlage des 
Beſitzſtandes der freiſinnigen Doikspartei und der 
freiſinnigen Bereinigung verſtändigen möchten. 
Es wurde dabei hervorgehoben, daß genau 
daſſelbe Verfahren im Jahre 1881 zwiſchen der 
Leitung der damaligen Zortſchrittspartei und der 
liberalen Bereinigung vereinbart war. 


Die Errichtung der Handwerkskammern. 


Gegenwärtig werden in faſt allen Einzelſtaaten 
die Vorbereitungen für die Errichtung der Hand- 
werkskammern in die Wege geleitet. Im Geſetze 
ift die Errichtung ſowie die Beſtimmung über 
die Abgrenzung der Kandwerkskammerbezirke 
den Landescentralbehörden übertragen und dieſe 
ſuchen nun zunächſt über die Anſchauungen der 
Handwerkskreiſe, namentlich bezüglich der letzteren 
Frage Informationen zu erhalten. Sobald hier- 
über Klarheit geſchaffen iſt, wird von den Central- 
behörden die Eintheilung in die verſchiedenen 
KHandwerkskammerbezirke erfolgen. In Preußen 
werden Provinzen und Regierungsbezirke in 
Frage kommen, während andere Einzelftaaten 
ungetheilt bleiben dürften. Für kleinere Staaten 
wird außerdem die Zuſammenlegung zu einer 
Kammer in Erwägung gezogen. Wenn die Ab- 
grenzung feſtſteht, wird an die Wahl der Kammer- 
mitglieder herangegangen werden. Wahlberechtigt 
find? zur Handwerkskammer die Innungen, 
Gewerbevereine und ſonſtige, die Förderung der 
n Intereſſen des Handwerks verfolgende 

ereinigungen. Im laufenden Jahre wird jeden- 
falls dieſer Zweig der Handwerksorganiſation 
noch nicht zur Thätigkeit gelangen. 

Das Programm der freifinnigen Volkspartei 
für die nächſten Wahlen, 

Der Centralausſchuß der freiſinnigen Volks- 
partei wird auf dem bevorſtehenden Nürnberger 
Parteitage folgenden Antrag betreffend das Pro- 
gramm für die Reichstagswahlen einbringen: 

Die freifinnige Bolkspartei erſtrebt die Befeftigung 
der nationalen Einigung Deutſchlands, den Ausbau 
der politiſchen Freiheit und die Hebung der Wohlfahrt 
des geſammten Volkes. Sie wird, unbeſchadei aller 
übrigen Programmpunkte, bei den bevorſtehenden 
Reichstagswahlen nachſtehende Forderungen in erfter 
Linie in's Auge faſſen: 

1. Erhaltung des Reichswahlrechts unter Sicherung 
der Wahlfreiheit, neue Abgrenzung der Wahlhreife 
nach der Einwohnerzahl und Diäten für die Abge- 
ordneten, Wahrung des Etatsrechts, insbeſondere auch 
des verfaſſungsmäßigen Einnahmebewilligungsrechts 
bei den Umlagen auf die Einzelſtaaten. 

2. Neichsgeſetzliche Regelung des Vereins- und Der- 
ſammlungsrechts auf freiheitliher Grundlage, Gleich- 
heit aller Bürger vor dem Geſetz, gleiches Recht für 
alle Bekenntniſſe, on. der freien Meinungsäußerung 
in Wort und Schrift, Einführung der Berufung gegen 
die Urtheile der Strafhammern, Entſchädigung un- 
ſchuldig Derurtheilter und Derhafteter. 

3. Förderung der Volkswohlfahrt auf Grund der 
beſtehenden Geſellſchaftsordnung, Sicherung und Ver- 
allgemeinerung der Coalitionsfreiheit, Freizügigkeit, 
Ausbau der Arbeiterſchutzgeſetzgebung, insbeſondere 


zum Schutz der Arbeitnehmer gegen mißbräuchliche 
Anforderungen an ihre Arbeitskraft, Geftaltung der 
öffentlichen Betriebe zu ſocialen Muſteranſtalten, zeit- 
gemäße Regelung der Kechtsverhältniſſe der in Haus- 
und Landwirthſchaft beſchäftigten Perfonen, Verein- 
fachung und Verbeſſerung der Arbeiterverſicherung. 

4, Im Intereſſe insbeſondere des Mitteiſtandes Ge- 
werbefreiheit, im Innungsweſen und in allen ſonſtigen 
Berufsvereinen freie Bereinigung und Verwaltung. 
Beſeitigung der Zwangsrechte von Innungen, Fort- 
entwichelung des Genoſſenſchaftsweſens, aber heine 
ſtaatliche Bevorzugung von Beamten- und Offizier- 
vereinen, Pflege der Handwerker-, Gewerbe- und 
Gewerkvereine, zweckmäßige Geſtaltung des öffent- 
lichen Submiſſionsweſens, Einſchränkung der Militär- 
werkſtätten. 

5. Handels- und Berkehrsfreiheit im Innern, Sicher- 
ſtellung und Erweiterung des Abſatzes im Auslande 
dürch Erneuerung und Derallgemeinerung der Handels- 
und Tarifverträge, heine 3ollpolitik im Dienſt von 
Sonderintereſſen, Entlaſtung des Reiches in der 
Eolonialpolitik, Aufrechterhaltung der Goldwährung, 
Aufhebung aller Beſtimmungen im Börſengeſetz, welche 
das Großkapital begünſtigen und die natürliche Preis- 
geſtaltung, insbeſondere zum Schaden der Landmwirth- 
ſchaft erſchweren. 
„6. Dauernde Sicherſtellung gegen eine mehr als zwei- 
jährige Dienſtzeit der Zußtruppen, Beförderung nach 
Maffgabe der Tüchtigkeii, keine Verabſchiedungen 
wegen unterlaſſener Beförderung, Ausrottung des 
Duells für alle Klaſſen der Bevölkerung, in der 
Militärgerichtsbarkeit Beſchränkung derſelben auf 
militäriſche Verbrechen und Dergehen, Aburiheilung 
durch ſtändige und ſelbſtändige Richter, Oeffentlichkeit 
und Mündlichkeit des Verfahrens, jährliche Feſtſtellung 
der Friedenspräſenzſtärke durch das Etatsgeſetz, Schuß 
der heimiſchen Küſten und Schutz der Neichs⸗ 
angehörigen im Auslande gegen Gefährdungen des 
en der Perſonen und des Eigenthums durch 

echtswidrigkeiten, aber keine Erweiterung der 
Flotte für Paradezweche oder im Intereſſe einer 
fogenannten Weltpolitik. 

7. Im Steuerweſen Bejeitigung der Liebesgaben für 
die Brennereien und der Ausfuhrprämien für Zucker, 
Verwendung der Erſparniſſe hieraus zur Aufhebung 
der Maiſchraumſteuer und zur Ermäßigung der Zucker 
ſteuer, Entlaſtung der nothwendigen Cebensmittel und 
unentbehrlichen Derbrauchsgegenſtände von Steuern 
— Sr nach Maßgabe der Ueberſchüſſe im Reids- 
aushalt.“ 


Den Paſſus bezüglich der in letzter Zeit be⸗ 
kanntlich ja jo vielfach erörterten Flottenfrage 
anlangend, möchten wir bemerken, daß denselben 
auch wohl jedes Mitglied der freiſinnigen Ber- 
einigung unterſchreiden würde. Auch dieſe will 
uferloje Flottenpläne zum Zwecke einer Welt- 
machtspolitik nicht unterſtützen, ſondern will 
lediglich den Schuz der heimiſchen Küſten 
und der Reihsangehörigen im Auslande, wozu 
logiſcherweiſe die Erneuerung des bisherigen 
Zlottenmaterials, ſofern es veraltet iſt, gehört. 
Wozu alſo in dieſer Frage die Angriffe auf die 
freiſinnige Bereinigung feitens einiger Organe 
der Volkspartei? 


Zum Tode verurtheilt. 


Nach einer heute aus Madrid eingetroffenen 
amtlichen Meldung iſt der Anarchiſt Sampau 
Barril, welcher das Attentat auf den Polizei- 
commiſſar Portas begangen hat, vom Kriegs- 

ericht nicht zu vierzigjähriger Zwangsarbeit, 
fer den um Tode verurtheilt worden. Das iſt 
ür den Verbrecher vielleicht die mildere Strafe, 
denn vierzig Jahre in einem ſpaniſchen Gefäng» 
niß ſind ſchlimmer als der Tod. Die Qualen, 
welche die auf Fort Montjuih in Unterſuchungs⸗ 
haft befindlichen Anarchiſten erdulden mußten, 
find oft geſchildert und jetzt macht eine unver- 
kennbar wahrheitsgetreue Darftellung des Ameri- 
kaners Naval über jeine Leiden in einem fpani- 
ſchen Kerker die Runde durch die Preſſe. Der 
Unglückliche, der fälſchlich der Theilnahme an 
einer Derſchwörung gegen die ſpaniſche Herrihaf 
angeklagt war, erzählt u. a. Folgendes: 

Es geſchah während eines politiſchen Geſpräches 
über d 1 der Inſel, daf mein Ati 
ein mir unbekannter Herr, nach den Gendarmen rief 
und mich feſſeln ließ. Ich wurde zum Kichtplatz ge- 
führt, auf dem Wege dahin aber ſchon geſchlagen, ge- 
ſtoßen und mit den Spitzen der Bajonnete geſtochen. 
Die Commiſſion beftand aus einem ſpaniſchen Lieutenant 
und drei Offüieren der Gendarmerie. Bor dieſen 
wurde ich an einen Pfahl gebunden, vom Lieutenant 
deſchimpft und von feinen Schergen geohrfeigt und 
beſudelt. An dieſen 2 gebunden blieb ich 24 Stunden. 
ohne Speiſe und Trank. Don Zeit zu Zeit wurde 
ich geschlagen und aufgefordert, die Namen der Der- 
ſchwörer und andere Geheimniſſe mitzutheilen. Da ich 
nichts ſagen konnte, weil ich nichts wußte, wurde ich an 
einem Bein aufgehängt, neben einem anderen Unglüc- 
lichen der an einem Arm hing. Man ſließ uns heftig 
gegen einander. Unſer Jammern und Bitten half lange 
nichts. Als wir endlich herabgenommen wurden, fielen 
wir beide ohnmächtig zu Boden. Die Foltern wurden 
aber noch geſteigert. Man legte mich auf Eiſenſpitzen 
und gab mir Daumenſchrauben. Dabei wurden mir 
fortwährend Ramen vorgeſprochen, die ich nicht kannte 
und bewußtlos vor Schmerz, nachſprach. Endlich, um 
meine „Enthüllungen“ zu hören, befreite man mi 
aus dieſer Cage und ſteckte mich in's Gefängniß. Hi 
lernte ich meine zahlreichen Leidensgefährten kennen, 
die heute noch immer dort ſchmachten. Ich verdanke 
es bloß meiner Nationalität und dem Scandal, der 
kur; vorher durch die Ermordung des Dr. Ruiz ver- 
urſacht worden war, daß ich frei ham. 

Noch grauenhaftere Einzelheiten über Bafangenen- 
folterung in ſpaniſchen Kerkern erzählt Torida 
del Marmol, einer der „Derdächtigen“ auf Puerto 
Nico. Seine Schilderungen ſcheinen befümmenden 
Einfluß auf Sampau Barril geübt zu haben, der 
in dem Polizeicommiſſar Narciſo Portas einen 
mpiſchen Verireter dieſer Form von Rechtspflege 
und zudem feinen perfönlihen Feind erblickte, 
da Portas ihm jede Möglichkeit, ſich im Auslande 
fortzubringen, abzuſchneiden bemüht war und 


auch jeine Ausmeifung aus Frankreich, wo er 
ſich als Ueberſetzer fein Brod verdiente, durch- 
zuſetzen wußte. Barril iſt ein Mann von mifjen- 
ſchaftlicher Bildung, beherrſcht mehrere Sprachen 
und war Advokat. Aus dem berühmten Buche 
„Noli me tangere“ des ſtandrechtlich er ſchoſſenen 
philippiniſchen Patrioten Dr. Rial hat er einzelne 
Abſchnitte in's Franzöſiſche überſetzt. Er hat an 
dem letzten Socialiſtencongreß in London Theil 
genommen. 


Die Einnahme von Berber. 

Die engliſch-ägyptiſche Gudanerpedition hat 
abermals einen bedeutenden Erfolg zu verzeichnen. 

Die Derwiſche haben Berber aufgegeben und 
ſich nilaufwärts auf Metammeh zurückgezogen. 
Befreundete Araber halten für die äguyptiſche 
Regierung Berber und die Getreide- Niederlagen 
beſetzt. Geueral Kunter iſt mit vier Kanonen- 
booten nach Berber vorgerückt, wohin ihm 
Kitchener Paſcha in der nächſten Zeit folgen wird. 
— Nach Chartum beträgt die Entfernung von 
Berber nur noch 300 Kilometer. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Sept. Der Director des Reichspoſt⸗ 
amts Scheffler hat ſeinen Abſchied eingereicht. 


* [Die Königin Luife von Dänemark] bat 
am Dienstag das 80. Lebensjahr vollendet. Als 
Landgräfin von Heſſen geboren, war die Prin- 
zeſſin nach dem Verzicht ihres einzigen Bruders, 
des Landgrafen Friedrich, durch ihre däniſche 
Mutter leginme Erbin von Dänemark, Lauen- 
burg und nach der Kopenhagener Auffaſſung von 
Schleswig. Auf fie und ihren ein halbes Jahr 
jüngeren Gemahl, den Prinzen Chriſtian von 
Holftein-Glüksburg, wurde durch die Thron- 
folgeordnung vom 31. Juli 1853 das Erbrecht in 
der geſammten däniſchen Monarchie übertragen. 
Die Königin gilt ſeit dem Kriege von 1864 als 
deutſchfeindlich und es iſt nicht unbekannt, daß 
fie ihre durch die Heiralhen ihrer Töchter meit- 
verzweigten dynaſtiſchen Derbindungen — ſie wird 
nicht mit Unrecht die „Schwiegermutter Europas“ 
genannt — in dieſer Richtung zu benutzen ver- 
ſucht hat. 5 

* TMahregelung eines freiſinnigen Gemeinde- 
vorſtehers.] Im Kreiſe Jaud - Beljig hat der 
Landrath v. Stülpnagel den freiſinnigen Ge- 
meindevorſteher Ziegelelbeſitzer A. 3. Schultze jun. 
in Nahmitz bei Lehnin, welcher zugleich Vorſitzender 
des Lehniner liberalen Wahlvereins iſt, vom 
Amt ſuspendirt, weil derſelbe der Aufforderung 
des Landraths nicht genügt hat, die Frau Palm 
aus der von ihr in feinem Haufe gemietheten 
Wohnung ſofort binnen drei Tagen zu entfernen, 
weil dieſelbe Anarchiſtin ſei und anarchiſtiſche 
Agitationen betreibe. Frau Palm iſt früher in 
ſocialdemokratiſchen Verſammlungen als Rednerin 
aufgetreten, hat aber ſeit dem Einzug in ihre für 
ein Jahr gemiethete Wohnung keinerlei politiſche 
Agitation getrieben, auch vor Zeugen erklärt, 
nichts mehr mit der Socialdemokratie zu 
thun zu haben. Auch hatte fie ſich im 
Miethsverirage verpflichtet, die Wohnung 
niemals für ſocialdemokraliſche Zwecke her- 
zugeben. der Regierungspräfident erklärte auf 
die bei ihm erhobene Beſchwerde, daß er keine 
Deranlafjung habe, darauf einzugehen, und gab 
anheim, Einwendungen im Disciplinarverfahren 


beim Kreisausſchuß vorzubringen. Solches wird 


nunmehr geschehen, nachdem Juftizrath Albert 
Träger die Dertheidigungs Schultzes über- 
nommen hat. 


* [Gegen den Centrums-Abg. Grafen Koens- 
broech] macht ſich in feinem Wahlkreis Kempen- 
Geldern lebhafte Mißſtimmung geltend. Eine 
Juſchrift aus dem Wahlkreis fordert in der 
„Niederrheiniſchen Boll szig.“ das Areismahlcomite 
auf, gegen den Abg. Grafen v. Koensbroech 
Stellung zu nehmen, da er bei der letzten Ab- 
ſümmung über das DBereinsgeje gefehlt habe. 


* [Bauernbündler und Centrum in Baiern.] 
In einer von mehr als tauſend Perſonen be- 
ſuchten Derſammlung des „Baieriſchen Bauern- 
bundes“ in Wartenberg bei Moosburg nahmen 
die Reoner Stellung zu den Auslaſſungen auf 
dem Katholikentage zu Landshut und erklärten 
unter ſtürmiſchem Beifall, daß die Bauernbündler 
die Kriegserklärung der Centrumspartei mit Be- 
geiſterung aufnehmen und den Kampf mit aller 
Energie bis zur völligen Vernichtung des Centrums 
in Baiern führen werden. 


» [Ueber die neue Uniform für die Detache⸗ 
ments der Jäger zu Pferde] werden folgende 
Mittheilungen gemacht: Koller und Waffenrock 
find graugrün mit hellgrünen Kragenpatten, 
ſchwediſchen Kermelaufſclägen und Vorſtößen, 
beim Detachement des Gardecorps mit goldenen 
Litzenſtickereien für die Offiziere und ſolchen aus 
Kameelgarn. Die Offiziere haben ferner dunkel- 
blaue Ueberröcke mit hellgrünem Kragen, welcher 
einen citronengelben Vorſtoß hat. Die Litewka 
der Offiziere iſt aus graugrüner Serge, bei den 
Mannſchaften aus grauem Molton hergeſtellt. 
Die lange Tuchhoſe ift ſchwarz mit ponceaurother 
Seitennaht, die Stiefelhoſe und Galahofe weiß. 
Der Helm iſt aus geſchwärtem und polirtem 
Stahlblech mit oxydirtem Hals gefertigt, die Mütze 
weiß mit hellgrünem Bejahjitreifen und eitronen- 
gelben Vorſtößen. 


* [Spielkarten Fabriken] waren nach einer 
im neueſten Bierteljahrsheit zur Gtatiftik des 
deutſchen Reiches veröffentlichten Ueberſicht im 
Etats jahre 1896/97 innerhalb des deutſchen Zoll- 
gebiets 34 im Betriebe gegen 36 im Vorfahre, 
und zwar 9 in Preußen. Im Laufe des Etats- 
jahres find 2 689 675 Kartenſpiele von 36 oder 
weniger Blättern und 174787 Spiele von mehr 
als 36 Karten im Inlande abgeſetzt und ver- 
ey: worden. 429 712 Spiele der erſteren und 

69 555 Spiele der letzteren Art ſind nach dem 
Auslande ausgegangen, wogegen 22 019 bezw. 
10285 Spiele aus dem Auslande in das Zoll- 
gebiet eingegangen und gegen Derfteuerung in 
den freien Derkehr getreten ſind. 


München, 7. Sept. der Prinzregent von 
Baiern hat den Kronprinzen Wilhelm A la suite 
des 1. baierifhen Ulanen-Regiments geſtellt. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Eger, 7. Sepi. Aus Anlaß der Verhaftung 
des Redacteurs der „Egerer Zeitung“, Hofer, 
welche wegen einer von demſelben am Gevan- 
tage in Leipzig gehaltenen Rede und deren Der- 
ann erfolgte, fanden hier geſtern Abend 
Kundgebungen ſtatt. Es gelang der Polizei, die 
lich immer wieder ſammelnde Menge zu zer- 
ſtreuen. (W. T.) 


England. 
London, 7. Sept. die Ausfuhr im Monat 
Auguſt zeigt eine Abnahme von 1552 799 Pfund 


Sterling; die Ausfuhr für die Monate Januar-⸗ 


Auguſt einſchließlich weiſt eine Derringerung um 
3145774 Pfund Sterling auf. (W. T.) 
Birmingham, 7. Sept. der Trades-Union⸗ 
Congreß nahm einen Beſchlußantrag an betreffend 
den geſetzmäßigen Achtſtundentag in allen gewerk⸗ 
lichen Betrieben, ferner einflimmig eine Refolution, 
in welcher den im Ausftande befindlichen Ma- 
ſchinenbauern die Sympathie des Congreſſes aus- 
gedrückt wird und der Congreß fi verpflichtet. 
demſelben moraliſche und finanzielle Unterſtützung 
zu leihen. (W. T.) 
Glasgow. 7. Sept. Der deutſche Conſul und 
ſchwediſche Diceconſul J. D. Lietke ift geſtorben. 


Bulgarie. 

Sofia, 7. Sept. Fürſt Ferdinand nahm das 
Entlaſſungsgeſuch des Finanzminiſters Geſchow 
an und ernannte an deſſen Stelle den Juſtiz⸗ 
miniſter Theodorow zum Zinanzminifter. Der 
bisherige Generalſecretär im Juſtizminiſterium, 
Zgurew, wurde zum Zuſtizminiſter, der bisherige 
Unterrichtsminiſter Welitſchkow zum Niniſter 
für Handel und Ackerbau und der deputirte 
Vazow zum Minifter für den öffentlichen Unter- 
richt ernannt. (D. T.) 

Afrika. 

Tanger, 7. Sept. Ein portugieſiſcher Kreuzer 
iſt hier angekommen, um den Reclamationen 
über die Kusſchreitungen der Riff piraten Nach- 
druck zu verleihen. Ein italieniſcher Kreuzer wird 
erwartet. 

—¼—ͤ'  — — — — —_—__—_——_ | 


Coloniales. 

* Berlin, 7. Sept. Das Institut colonial 
international ſchloß heute ſeine Berathungen. 
Die nächſten Berfammlungen ſollen in Brüſſel 
und Paris ſtattfinden. Die Mitglieder begeben 
ſich morgen, einer Einladung des Herzogs Johann 
Albrecht von Mecklenburg folgend, nach Schwerin. 


Von der Marme. 

[Zu der Auffindung der Leiche des 
Sientenants 3. S. v. Hahnke] meldet der „Lok.“ 
Anz.“ aus Odde: 7 

Der deutſche Aviſo „Pfeil“ iſt am Montag in Odde 
eingetroffen, um die Leiche abzuholen. Der Ort des 
Leichenfundes iſt eine Stelle im Strome, etwa 4 Kilo- 
meter unterhalb des Zeljens, von dem der unglück- 
liche, junge Offizier gelegentlich des Aufenthaltes der 
„Lohenzollern“ im Oddeſſord bei einem Ausfluge mit 
feinem Fahrrad abgeſtürzt iſt. Beide Beine waren 
einige Tage vorher aufgefunden worden. Der Leichnam 
war im übrigen wohl erhalten. der Todte wurde 
vorläufig in eine Holfkiſte gebettet und dieſe in einem 
Haufe in Odde untergebracht. Gleich nach der An- 
kunft des „Pfeil“ wurde der Zinkſarg, welchen dieſer 
jur Transportirung der Leiche mitgeführt hatte, an's 
Land gebracht und die Leiche hineingelegt. der Sarg 
war reich mit Blumenſträußen und Kränzen ge- 
ſchmückt, welche von Damen in Odde, vom deutſchen 
Conſul Mohr in Bergen und Herrn Bühring in 
Chriſtiania gefpendet waren. Am Dienstag ſollte die 
Leiche nach einer entſprechenden Feierlichkeit an Bord 
des „Pfeil“ gebracht werden. 


* (Der Werth der deutſchen und der 


franzöſiſchen Flotte.] Bei Erörterung der 
e der Petersburger Reife Jaures 


rat 


gefährlichen Fahrt durch Skagerak und Kattegatt 
im Durchſchnitt 14 Knoten erzielt habe, während 


das deutſche Geſchwader auf der geraden und 


glatten Fahrt durch die Oſtſee bloß einen Durch- 
ſchnitt von 12 Knoten aufjumeifen hatte“. Im 
Anſchluß daran heißt es weiter, „daß Deutſch- 
lands Flotte nicht bloß an Zahl, ſondern auch 
an Leiſtungsfähigkeit und zeitgemäßem Werth 
hinter der franzöſiſchen zurückſteht“. 

Dazu ſchreibt man der „Oſtſeezeitung“ ſehr zu- 
trefiend aus Kiel: „Ein auf der Fahrt begriffenes 
Panzergeſchwader von 10 Schiffen und 2 Aviſos 
kann, das iſt jedem mit maritimen Derhältniſſen 
einigermaßen Vertrauten klar, nicht die gleiche 
Geſchwindigkeit innehalten wie 2 auf der Fahrt 
begriffene Kreuzer. Kreuzer fahren immer ſchneller 
als Panzerſchiffe. Haben die franzöſiſchen Schiffe 
im Durchſchnitt 14 Seemeilen gemacht und die 
deutſchen nur 12, ſo iſt das für die deutſchen 
Panzer ein recht gutes Reſultat, zumal, wenn 
man bedenkt, daß die Fahrt von Kiel nach 
Petersburg zu Uebungen im Geſchwader verband 
benutzt wurde. Auch lag für das deutſche 
Panzergeſchwader kein Anlaß vor, eine Parforce- 
fahrt zu machen. Dagegen hatten die Franzojen 
es aus leicht begreiflichen Gründen eilig, die 
deu'ſche Dftfee zu durchfahren. Und gar ſo ge- 
fährlich werden den franzöſiſchen Schiffen auch 
die däniſchen Gewäſſer nicht geweſen ſein, ſie 
hatten ja nicht weniger als 10 däniſche Lootſen 
an Bord. 


Ungerechtfertigt, leichtſinnig iſt die Behauptung, 
an Leiſtungsfähigkeit und zeitgemäßem Werth 
ſtände die deutſche Flotte hinter der franzöſiſchen 
a Nirgends in der Welt kommen fo viele 

nfälle bei der Marine vor, als in der franzö- 
ſiſchen, nirgends ſo viele Exploſionen, Con- 
ſtructionsfehler und Nachläſſigkeiten als bei den 
den franzöſiſchen Kriegsſchiffen. Man braucht 
nur daran zu erinnern, daß im vorigen Jahre 
allein von neun neuen franzöſiſchen Kriegsſchiffen 
mit Recht geſagt werden konnte, daß ſie in der 
Bauausführung mangelhaft ſeien und in keiner 
Weiſe den Anſprüchen genügten. Iſt es ferner 
vielleicht ein Zeichen von Manneszucht und Dis- 
ciplin, wenn gegen 100 franzöſiſche Matroſen imgubel 
und Trubel vergeſſen, zur rechten Zeit an Bord 
zu kommen? Die deutſche Marine iſt nicht ſo 
groß, wie die franzöſiſche, aber die Mafje kann 
niemals die Leiſtungsfähigkeit und Tüchtigheit 
erſetzen. Deutſchlands Seeſtreitkräfte ſind alle 
leiftungs- und gefechtsfähig. Bon Frankreih kann 
man nicht ein Gleiches ſagen. Wo giebt es wohl 
fo viel unbrauchbares Material, als in der fran- 
zöſiſchen Marine? Diefe iſt in ihrer Zuſammen- 
ſetzung, Organiſation, Tüchtigkeit und in ihrem 
Werth nicht geeignet, der deulſchen als Vorbild 
zu dienen. 

Groß und ſchlecht iſt die Devife der franzöſiſchen 
Marine, klein und gut die der deutſchen.“ 

* Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
Commando der Marine iſt der Avifo „Bieten“ am 
6. September in Grimsby angekommen und beab- 
ſichtigt am 8. September nach Shields in See ju 
gehen. — Der Aviſo „Pfeil“ iſt am 6. September 
Odde angekommen und das Fahrzeug „Loreley“ am 
6. September von Pera nach Galatz in See gegangen. 


eh: 
un- 


is, Danzig, 8. Sept. Mild“ 
Wetterausſichten für donnerstag, 9. Sept., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Dielfach heiter, wärmer. 

Freitag, 10. Sept.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Temperatur, meift trocken; 

Sonnabend, 11. Sept.: Schön, meiſt heiter, 
warm 


» [Sagdbejuh des Kaiſers in Rominten.] 
So weit bis jett beftimmt ift, trifft der Kaiſer 
am 23. September, von Schleſien kommend, zu 
14tägigem Jagdaufenthalt auf feinem Jagdſchloß 
Rominten ein. Die Vorbereitungen dazu werden 
dort bereits getroffen. Nicht unwahrſcheinlich ift 
es, daß der Kaiſer dann auf der Rückreiſe für kurze 
Zeit nach Danzig kommt, wie Se. Majeftät kürzlich 
dem zur Vorſtellung in Berlin anweſenden Herrn 
Gen.-Lieut. v. Pfuhlſtein aus Danzig in Ausſicht 
geſtellt hat. Trifft dies zu, dann wird der Kaiſer- 
beſuch in Danzig vorausſichtlich mit der Taufe 
des auf der Schichau'ſchen Werft erbauten großen 
Llonddampfers „Kaiſer Friedrich III.“ in Der- 
bindung ſtehen. 

[Kreistag.] Der Kreistag des Kreiſes Danziger 
Niederung iſt auf Montag, 20. September, nach 
Danzig einberufen worden, um eine Reihe von 
Wahlen vorzunehmen, über verftärkte Tilgung 
der 1874er Anleihe, Herſtellung zweier Zufuhr- 
wege und Begutachtung eines Antrages der Ge- 
meinde Neufähr auf eine Beihilfe aus dem Land- 
armenfonds zu berathen. Unter den Wahlen be- 
finden ſich die eines Kreisdeputirten und der drei 
Mitglieder für die weſtpreußiſche Landmirih- 
ihaftskammer (bisher Hrn. Beihke-Juntertroylhof, 
Dörkſen-Woſſitz und Philipſen Hochzeit). 

* [Gtrombereifung.] Mit dem ſiscaliſchen 
Dampfer „Regierungs-Präſident v. Holwede“ hat 
ſich heute Mittag der Herr Regierungs-Präſident 
v. Holwede mit den zuſtändigen Decernenten 
und den Dertretern der Koljbranche in der 
hieſigen Kaufmannſchaft nach Bohnſack begeben, 
um die Berhandlungen wegen der dort zu er- 
richtenden Holzläger fortzuſetzen bezw. zum Ab- 
ſchluß zu bringen. 

* [Docverholung.] Die haljerl. Werft hat 
dem Dorſteheramt der Kaufmannſchaft mitgetheilt, 
daß die geplante Dockverholung des ftarken 
Windes wegen heute nicht ſtattgefunden hat. 
Sobald ſchöneres Wetter eintritt, wird dieſelbe 
ſtattfinden. 

* [Centenar-Medaille.] Die Kaiſer Wilhelm 
Medaille zur Erinnerung der Kundertſahrfeier 
wird auch den Beteranen verliehen werden. Auf 
ein dahin gehendes Geſuch der Deteranenvereine 
iſt jetzt zur Sedanfeier den Dorſtänden derſelben 
vom Kriegsminiſter der Beſcheid zugegangen. daß 
die Medallle den Deteranen aus den Kriegen von 
ee 1866 und 1070/71 ohne Ausnahme ver- 

liehen und ihnen feiner Zeit ausgehändigt werden 

wird. 
* [Gtadttheater.] Mit heutigem Tage haben 
nachdem das für das 


eingetroffen iſt. Die 
jährigen Saiſon wird Schönthan u. Koppel⸗ 


{ augenblicklich auch in Berlin mit Erfolg gegeben 


wird. Die Titelrolle wird in den Känden der 


ii 
Domänen Pächter Dorguih - Raudnitz, 
v. d. Gröben-Ludwigsdorf, Geſtütsdirector Frhr. 
v. Schorlemer-Marienwerder, Rittergutsbeſitzer 
Abramowski-Jaiskowo und Generalſecretär 
Steinmener-Danzig beſtehende Pferdezucht-Com-⸗ 
miſſion begiebt ſich heute Abend zum Ankauf von 
etwa 40—50 Füllen nach Ungarn. Die Vertheilung 
der angekauften Füllen findet demnächſt in 
Dirſchau ſtatt. 

* [Schiffsuntergang.] Wie wir geſtern gemeldet 
haben, iſt der Dampfer „Notus“ von der half. 
Werft mit dem Küſtenbezirks-Inſpector Herrn 
Corvetten-Capitän 3. D. Darmer vorgeftern in See 
gegangen, um ein zwiſchen Heiſterneſt und Rirhöft 
treibendes Wrack zu bergen. das Wrack, an- 
ſcheinend ein Schooner oder eine Galeas, liegt 
mit dem Kiel nach oben im Waſſer. Der Boden 
weiſt einen faft neuen Anſtrich auf, der Rumpf 
hat eine braune Farbe. Trotz der größten An- 
ſtrengungen, die geſtern den ganzen Tag über 
fortgeſetzt wurden, gelang es bei dem ſtürmiſchen 
Wetter und dem hohen Seegang dem „Notus“ 
nicht, das Wrack, durch welches die Paſſage des 
Zahrwaſſers zum Hafen gefährdet wird, zu bergen; 
die Derſuche würden heute wiederholt; der 
„Notus“ ging heute früh Morgens wieder in 
See, kehrte aber um 9 Uhr wegen des ſtürmiſchen 
Wetters unverrichteter Sache zurück. Don der 
MNannſchaft des als Wrack aufgefundenen Schiffes 
iſt bisher nichts gehört worden; man nimmt an, 
daß ſie ertrunken iſt. 

* [Sahrpreisermähigung] Am 18, 19. und 
20. September findet in Coburg die zweite Führer- 
und Aerzte - Derfammlung deutſcher freiwilliger 
Sanitätscolonnen, verbunden mit einer Aus- 
ſtellung einſchlägiger Gegenſtände, ſtatt. Auf Grund 
allerhöchſter Ermächtigung wird den Theilnehmern an 
dieſer Derſammlung, ſofern fie Sanitätsuniform 
tragen oder eine von dem Vorſitzenden der Berfamm- 
lung ausgeſtellte Cegitimationsharte vorzeigen, auf den 

reußiſchen Staatseiſenbahnen in der Zeit vom 14. bis 
24. September die Reiſe nach Coburg und zurück in 
dritter Wagenklaſſe aller Perſonen- und Schnellzüge 
zum einfachen Militärfahrpreiſe, in zweiter Wagenklaſſe 
gegen Löſung von je zwei Militärfahrkarten geſtattet. 
Die Ausweiſe find bei Antritt der Hin- und Rückreiſe 
er die Fahrkartenausgabeftellen abzuftempeln. 

* [Burücgehehrt.] Herr Gonfiftorial - Präfident 
Meier ic von feinem Erholungs-Urlaub zurückgekehrt 
und hat „eute die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

I [Rriegerverein ‚‚Boruffla.] Der 9. General- 
Appell wurde geſtern Abend im Bereinslohale abgehalten. 
Als außerordentliche Mitglieder haben ſich angemeldet 
die Herren Staatsanwalt, Hauptmann d. L. Oetting, 
Gerichtsaſſeſſor, Premier-Lieutenant d. Ref. Mehrlein, 
Gefängniß-Director, Major a. D. Henning, Rechnungs- 
rath, Hauptmann d. L. Schneider, Marine-Maſchinen⸗ 
Ober -Ingenieur a. D. Zimmermann, Marine-Intendantur- 
Aſſeſſor, Second-Lieutenant der Seewehr Korſch und 
Fabrikbeſitzer, Capitän-Lieutenant d. Ref. Merten. 
Neu aufgenommen wurden 4 Kameraden. Dom Ber- 
gnügungs-Dorfignbe berichtete Herr Rewoldt über die 

Sedanfeier des Dereins, Der Vorſitzende, Kerr Land- 
gerichtsdirector Schul, dankte in warmen Worten 
Allen, die zum Gelingen des ſchönen Feſtes beigetragen 
aben, insbeſondere den Vergnügungs-Vorſt hern, dem 
Bee enden des Geſangskränſchens, Herrn Hauptlehrer 
Paſchke, und den Sängern. Dem Fräulein Lomihki, 
welches ſich hervorragend bei den Aufführungen be- 
theiligt hat, ſoll der Dank des Vereins beſonders über- 
mittelt werden. Der Vorſitzende regte zu weiteren 
Sammlungen für das Danziger Kriegerdenkmal an und 
empfahl den Beſuch des 


oncertes, welches von dem 


Comité zum Beſten des Denkmalsfonds am 28. September 
in beiden Gärten des Schüßtenhauſes veranftaltet 
werden wird. Damit ſchloß der geſchäftliche Theil. 
Das Geſangshränzchen unter Leitung des Herrn Paſchke 
eröffnete den gemüthlichen Theil mit dem Sängergruß 
und erfreute die Anweſenden ſodann durch mehrere 
Lieder. Vorträge patriotiſchen und humoriſtiſchen In; 
halts und Solo- Geſänge, an denen ſich die Herren 
Steffert, Dauter und Frieſe betheiligten, ſowie gemein- 
ſame Geſänge hielten die Kameraden noch recht lange 
beiſammen. 

0 LLehrerinnenprüfung.] Gegenwärtig findet an 
der hieſigen Victoriaſchule die Lehrerinnenprüfung 
ſtatt; es haben 22 Damen, darunter auch auswärtige, 
an der ſchriftlichen Prüfung Theil genommen. Heute 
Vormittag wurden die Lehrproben abgehalten. 

2 [Raufmännifche Schiedsgerichte] In einem vor 
Jahresfrift erſtatteten Gutachten hatte das Vorſteheramt 
der Königsberger Kaufmannſchaft ſich gegen die Bildung 
von den Gewerbegerichten ähnlichen kaufmänniihen 
Schiedsgerichten jur Entſcheidung von Streitigkeiten 
iwiſchen Geſchäftsinhabern und ihren Angeſtellten aus · 
geſprochen, weil derartige Streitigkeiten in Königsberg 
bisher nur in einer kleinen Anzahl zu verzeichnen waren 
und überwiegend gütlich erledigt wurden. In Folge einer 
Anfrage des Herrn Kandelsminiſters, ob anſtatt der 
Einſetzung ſelbſtändiger kaufmänniſcher Schiedsgerichte 
es vorzuziehen ſei, zur Entſcheidung der fraglichen 
Streitigkeiten ein Fachgericht an die Amtsgerichte an- 
zugliedern, iſt die Sache nochmals in Erwägung ge- 
— worden. Auf Grund derſelben hat das Vor- 
teheramt feinen vorjährigen Standpunkt aufgegeben, 
aber empfohlen, die Einſetzung der kaufmänniſchen 
Schiedsgerichte nicht im ganzen Reiche obligatoriſch 
vorzuſchreiben, ſondern nach Analogie der Gewerbe- 
gerichte gemäß dem örtlichen Bedürfniſſe der Beſchluß⸗ 
faſſung der Gemeindebehörden und der Anordnung der 
höheren Bermaltungsbehörden zu überlaffen. Für eine 
Angliederung der Fachgerichte an die Amtsgerichte hat 
das Vorſteheramt ſich nicht ausſprechen können, 
ſondern die Organiſation beſonderer kaufmänniſcher 
Schiedsgerichte nach Art der Gewerbegerichte in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. 

* [Rellnerverein.] Am 21. d. Mts. wird der 
Kellner-Derein im Bürgerſchützenhauſe ein größeres 
Sommerfeſt feiern, zu dem auch eine Anzahl Ehren- 
gäſte eingeladen ſind. Nach einem Umzug durch den 
Garten finden Prämienſchießen für Kerren, Ver- 
looſungen und Würfeln für Damen, Abends Fackel 


polonaiſe durch den Garten und ſchließlich Tanz ſtatt. 


l Kriegerverein zu Schidlitz.] Geſtern Abend 

ielt im Seeger'ſchen Lokale in Schidlitz der dortige 

riegerverein feine Generalverſammlung ab. Der jett 
41 Mitglieder ſtarke Verein hat feine Aufnahme in 
den deutſchen Kriegerbund nachgeſucht, und dieſe ift 
auch erfolgt. Nachdem die Kaſſenrechnung dechargirt 
worden war, wurde in der darauf folgenden Borftands- 
wahl Kerr Lehrer Schubert zum Vorſitzenden, Herr 
Klauß zum Stellvertreter. Kerr Tenzer zum Schrift- 
führer, Herr Chlechowitz jum Stellvertreter, Herr 
Seeger zum Kaſſirer und Herr Anetter zum Der- 
anügungs-Borfteher gewählt. Nachdem der geſchäftliche 
Theil der Derſammlung erledigt war, vereinigten ſich 
die Anweſenden zur Feier des Sedantages zu einem 
Seftcommerje, bei dem der Dorfitende die Feſt⸗ 
rede hielt. 

[ Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft. ] Am 11. d. N. 
findet der diesjährige ordentliche Verbandstag der 
deutſchen Baugewerks Berufsgenoſſenſchaften unter 
Vorſitz des Herrn Baumeiſters Feliſch-Berlin in Leipzig 
im Innungshauſe zur Bauhütie ſtatt. Den wichtigſten 
Punkt der Tagesordnung bildet die Stellungnahme zu 
den Beſchlüſſen der 17. Reichstags - Commiſſion betreffend 
Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze. 


wobei der Kutſcher mit ſolcher Wucht 
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— Auf pfer in 
Neufahrwaſſer ſtürzte geſtern der Arbeiter Wondollech 
in den Schiffsraum hinab und erlitt einen Knochen- 
bruch des linken Unterſchenkels. Er wurde gleichfalls 
nach dem Lazareth gebracht. 

* [Drdensverleihungen.] Dem Ober-Forſtmeiſter 
a. D. Kollweg zu Bromberg iſt der rothe Adler- 
Orden 2. Klaſſe mit aan, dem Stadtrath und 
Fabrik-Director Auguft Krentz zu Langfuhr bei Danzig, 
bisher zu Dirſchau, der Kronen-Orden 4, Klaſſe, dem 
penfionirten Schutzmann Emil Geſchefsky zu Königs- 
berg das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

„ (Derfonalien bei der Poſt. ] Verſetzt find die 
Poſtaſſiſtenten Beyer von Danzig na Schwetz. 
Boigs von Berlin nach Culm, Dopslaff don Danzig 
nach Jablonowo, Freytag von Marienburg na 
Leſſen, Friſchbutter von Neufahrwaſſer nach Stras- 
burg, Klebau von Wrotzk nach Danzig, Lewandowski 
von Enianno nach Radosk, Lobs von Subkau nach 
Graudenz, W von Stuhm nach Reufahrmaffer, 
Reineck von 6 — Hrn Danzig, Rohloff von 
Elbing nach Dirſchau, ölke von Warlubien na 
Gollub. Der Poſtverwalter Weſtphal in Leſſen til 
in den Ruheſtand. 


* [Gelbftmord.] In der Nähe von Wien wurde 
dieſer Tage die Leiche des 34 jährigen Gerichts- 
vollziehers Max Burblies, früher in Danzig Vice- 
Feldwebel beim Gren.-Regiment Nr. 5, jetzt zu Ratibor 
heimiſch, der wegen Unterſchlagungen amtlicher Gelder 
N verfolgt wurde, aufgefunden. B. hatte ſich 
er oſſen. 

* [Marhtverpahtung.] In dem geſtern in der 
Kämmereikaſſe ftattgefundenen Bietungstermin wegen 
der Verpachtung der Berechtigung zur Erhebung der 
Marktſtandsgelder auf den Märkten in der Stadt und 
den Vorſtädten für die Zeit vom 1. Okt. 1897 bis 
dahin 1898 find die folgenden Pächter Beſtbietende ge- 
blieben: für den Fiſchmarkt Rentier Kuntze mit 
11010 Mk. (gegen 10 200 Mk. im vergangenen Jahre) 
für den Heumarkt Marktpächter Poſanski mi 
1255 Mk. (gegen 600 Mk. im vergangenen Jahre); 
ür Mattenbuden und Langgarten Marktpächter 
Pofanski mit 5035 Mk. (gegen 5400 Mk. im ver- 
gangenen Jahre); für Neufahrwaſſer Marktpächter 
Borchert mit 365 Mk. wie im vergangenen Jahrez 
für Cangfuhr Pächter Rowinas aus Schidlitz mi 
270 Mk. (gegen 210 Mk. im vergangenen Jahre). 

I Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find 
verkauft worden die Grundſtücke: Rechtſtädtiſche 
Burgſtraße Nr. 10 von den Gaſtwirth Küchler'ſchen 
Eheleuten an die Reftaurateur Zielke'ſchen Eheleute 
für 19250 Mark; Langfuhr Blatt 404 von dem 
Maurerpolier Eduard Panzenhagen an den Baumeiſter 
Kulemann in Ilmenau für 76500 Ma. Serner find 
die Grundſtücke Schidlitz Nr. 56 auf die Frau Marie 
Augufte Rahmel, geb. Harnack, Karpfenſeigen Nr. 19 
nach dem Tode der Witwe Kalbe, geb. Schromm. auf 
die Kalbe'ſchen Erben übergegangen. Der Werth des 
Grundſtücks ift auf 6000 Mk. angegeben. 

*" (Wohen-Radmeis der Bevölherungs-Dergange 
vom 29. Aug. bis zum 4. Sept.] Lebendgeboren 
38 männliche, 41 weibliche, insgeſammt 79 Kinder. 
Todtgeboren 2 männliche, 1 weibliches, insgeſammt 
3 Kinder. Seſtorben (ausſchließlich Todigeborene) 
37 männliche, 39 weibliche. insgeſammt 76 Perjonen, 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 38 ehelich. 
6 außerehelich geborene. Todesurſachen: Diphtherie 
und Croup acute Darmkrankheiten einſchließlich 
Brechdurchfall 42, darunter a) Brechdurchfall aller 
Aliersklaſſen 42, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 
1 Jahr 34, Lungenſchwindſucht 5, acute Erkrankungen 
der Athmungsorgane 2, alle übrigen Krankheiten 25, 
gewaltſamer Tod: Verunglüchung oder nicht näher 
feftgeftellte gewallſame Einwirkung 1. : 
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„ Einbruch.] Dieſer Tage wurde bei einem am 
Wallgang wohnenden bejahrten Rentier, der ein wenig 
Sonderling geworden iſt und ſich von den Leuten ab- 
schließt, ein Einbruch verübt. Der alte Mann hatte in 
ſeiner Wohnung allerlei alterthümliche Möbel ſtehen; 
eins berſelben, ein eigenartiges Pult, war erbrochen 
und mit einem Stemmeiſen eine kleine Kaſſeite los- 
gebrochen, dieſe mit einer nicht unbedeutenden Summe 
baaren Geldes entwendet worden. Der Verdacht lenkte 
ſich auf einige Nachbarsleute, denen der Beſtohlene 
trotz feines menſchenſcheuen Weſens ab und zu geſtattet 
hatte, ihm behilflich zu ſein, und welche daher den 
Aufbewahrungsort feiner Baarmittel entdeckt haben 
konnten. Geſtern wurden zwei junge Leute, die Ge- 
brüder B., verhaftet, die auf dieſe Weiſe mit dem Be- 
ſtohlenen in Verbindung gekommen waren. Bei einem 
der Verhafteten wurde ein Stemmeiſen gefunden, deſſen 
Eindrücke in die von der That zurückgebliebenen paſſen, 
bei dem anderen fand ſich ein ſog. Bruftbohrer, der 
dem Beſtohlenen gehört. Die beiden Verhafteten be- 
ſtreiten ihre Thäterſchaft. 

* (Umfangreiche Diebftähle] hat in ber letzten Zeit 
die Nähterin Frau Hedwig W. verübt, die von der 
Firma Walter und Fleck in der Langgaſſe angeſtellt 
war und von dort Stoffe aller Art zur Bearbeitung 
in das Haus geliefert erhielt. Es iſt der W. gelungen, 
zu den ihr übergebenen Stoffen noch andere hinzuzu- 
nehmen und dieſe theils offen, theils unter den 
Kleidern verborgen nach Kaufe zu nehmen. Sie hat 
die Stoffe dann zum Theil in den verſchiedenſten 
Pfandhäujern verſetzt. Die Firma, welche gegen die 
W. bisher gar keinen Verdacht hegte, erhielt auf 
privatem Wege Kenntniß von dem unredlichen Treiben 
ihrer Angeſtellten, fie wandte ſich nun an die Criminal- 
polizei, welche in der Behaujung der W. eine Haus- 
ſuchung vornahm. Hierbei wurde eine Menge von auf 
die geſchilderte Weiſe geſtohlenen Stoffen gefunden; 
der Umfang der Beruntreuungen iſt jedoch nicht Fift- 
geſtellt, da man nicht weiß, was noch alles in den 
Pfandhäuſern gefunden werden wird. Die W. wurde 
verhaftet und in Unterſuchungshaft genommen. 

* [Diebfiahl.] Geſtern verſuchte der Arbeiter 
Heinrich K. in einem Geſchäfte auf Langgarten Bürſten 
zu ſtehlen, wurde jedoch dabei ertappt und in Haft ge- 
nommen. 

[Polizeibericht für den 8. September.] Der- 
haftet: 11 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Dieb- 
ſtahls, 1 Perſon wegen Beleidigung, 2 Perſonen 
wegen Bettelns, 2 Perſonen wegen Umhertreibens, 
3 Obdachloſe, 1 Perſon zum Weitertransport. — Ge- 
kunden: 1 Paar Koſenträger, 1 Schlüſſel, 1 Notenbuch, 
1 Portemonnaie, abzuholen aus dem Fundburean der 
königl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Korallen 
armband, abzugeben im Fundbureau der königlichen 
Polizeibirection. i 


Aus der Provinz. 


+ Neuteich, 7. Sept. Die Ernte iſt ſeit acht Tagen 
beendet. Der Ertrag iſt ein mäßiger, bei Weizen 
cc. 22 Ctr., bei Gerſte 25 Ctr. vom culm. Morgen. 
Auch die Qualität bleibt in Folge des Regens während 
der Eente und des dadurch verurſachten Kuswuchſes 
zurück. Die Zuckerrüben verſprechen einen guten 
Ertrag. In der hieſigen Fabrik beginnt die Früh- 
lieferung am 22. d. M., die allgemeine Lieferung am 
1. Oktober, 

Elbing, 7. Sept. Die Elbinger Schauspielhaus 
Actien-Geſellſchaft veröffentlicht über das verfloſſene 
Jahr Juni 1896/97 ihren Geſchäftsbericht. Bon den 
auf 2600 Mk. ſich belaufenden Einnahmen find ver- 
ausgabt worden: an allgemeinen Betriebskoſten 
1159,11 Mk., Apſchreibung auf das Grundſtück 111,42 
Mark. Zuſchuß zur Tilgung 200 Mk., zuſammen alſo 
1970,53 Mk. Der Gewinn beträgt mithin 629,47 
Dierk. Don dieſem Gewinne find übertragen: auf 
Baureſervefonds 200 Mh. und auf den Reſervefonds 
75. k., jo daß 1 Proc. Dividende auf 35 400 
Mark Actien-Kapital = 354 Mk. vertheilt werden 
können. (E. 3.) 
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den Vorſchriften des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
und den Feſtſetzungen der in Danzig ſtattgefundenen 
Provinzialconferenz entſprechenden Bejoldungsordnung 
für die Volksſchullehrer. 


Schlawe, 7. Sept. Bei dem Auftreiben bezw. 
Durchtreiben von Gänſen auf dem hieſigen Holz- 
graben find, wie der „3. f. H.“ geſchrieben wird, 
mehrere Enten plötz ich und ohne vorher krank 
geweſen zu ſein eingegangen. In dieſen Fällen 
fei, wie der Correſpondent hinzufügt, nach Lage 
der Derhältnifje auf eine Infection mit Gänje- 
Choleragift zu ſchließen; es in daher ſowohl der 
Hohggraben mit dem Cohmühlengraben, als auch 
der unterhalb liegende Theil der Wipper, ſowie 
die Motze von dem Mühlenkanal ab bis zum 
Einſaufe in die Wipper für verſeucht zu 
erachten und demzufolge polizeilich verboten, 
Geflügel auf dieſe Gewäſſer zu laſſen. 
Der Vorfall, über den nach der Meldung der 
conſervativen Lokalorgane — auch das Schlawer 
Kreisblatt bringt eine ähnliche Notiz — noch nichts 
Näheres feitfteht, wird natürlich ſofort als Treib- 
kraft für gewiſſe Mühlen benutzt. Das pommerſche 
Organ des Bundes der Landwirthe conſtruirt 
daraus bereits „Einſchleppung der Geflügelcholera 
durch ruſſiſche Treibergänſe“. 

* [Eifenbahn Kolberg-Köslin.] Der „Reichs anz.“ 
veröffentlicht die Erlaubnißurkunde betreffend den Bau 
und Betrieb einer vollſpurigen Nebeneiſenbahn von 
Kolberg nach Köslin durch die Altdamm Kolberger 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

Königsberg, 7. Sept. Das Project eines Durch- 
ſtiches der Kuriſchen Nehrung wurde in der letzten 
Zeit in mehreren Zeitungen erörtert; und zwar ſoll der 
Durchſtich zur ſchnelleren und beſſeren Abwäſſerung im 
Frühjahr dienen. Neben der ſchweren Durchführbar⸗ 
keit deſſelben werden aber bedeutende Nachtheile, die 
er im Gefolge haben würde, außer acht gelaſſen. Er 
würde eine vollſtändige Derjandung des Haffes nach 
ſich ziehen und den Memeler Hafen gan unbrauchbar 
machen; alle Reſultate der koſtſpieligen und lang- 
wierigen Dünenanpflanzungen, die eben der Ver- 
fandung Einhalt thun ſollten, würden dadurch zwecklos 
werden. (8. H. 3. 

Mit Rückſicht auf die im Laufe der letzten Jahre 
vermehrte Arbeitslaſt hat der Magiſtrat beſchloſſen, 
bei der Stadtverordnetenverſammlung die Einrichtung 
einer neuen beſoldeten und zweier neuer unbeſoldeten 
Giadtrathsftellen zu beantragen. Auch die Zahl der 
Stabtſecretäre ſoll um fünf vermehrt werden. 

Im Miniſterium finden, wie bekannt, Ermittelungen 
über die Frage Statt, ob frifhe. leicht geſalzene 
Heringe als gefalgene Keringe in nicht handelsmäßiger 
Verpackung anzuſehen find und dafür der Zoll von 2 Nh. 
für den Doppeicentner zu erheben iſt. In dieſer Ange- 
legenheit hat das Porſteheramt der Königsberger 
Kaufmannſchaft dem Negierungspräſidenten berichtet, 
daß die Einfuhr von friſchen, leicht gefallenen, joge- 
nannten grünen Heringen in Ostpreußen ſehr gering 
iſt; von einer Verwendung dieſer Waare als Salz- 
hering ſei nichts bekannt geworden. Die Hauptmaſſe 
der fraglichen Heringe würde theils friſch, theils ge- 
räuchert ſofort im Kleinverkauf abgeſetzt und bilde ein 
beuebtes und billiges Bolksnahrungsmittel. Die Be- 
laſtung eines derartigen Artikels mit einem Zoll 
fei daher in keiner Weije zu empfehlen. 

* Die in den Königsberger und Zumbinner Regierungs- 
bezirken kürzlich erlaffene Verordnung über Maßnahmen 
bei etwaigem Auftreten der Geflügel. Cholera — ſelbſt- 
verſtändlich ohne die vom Reichskanzler beſeitigte 
Adarantäne — in nun auch für den Bromberger 
Ben ergangen 


Pillau, 6. Sept. Ein däniſcher Logger, der 
ſchon am Vormittag vor der Einfahrt der beiden 
Molen lavirte und erſt im Laufe des Mittags im 
Tief zu Anker kam, iſt auf den Sand getrieben. 
Der Bugſirdampfer „Roland“ verſuchte an das 
gefährdete Fahrzeug zu kommen, doch gerieth er 
beim erſten Derſuch ſelbſt auf Grund. Gleich 
darauf wurde aus der Rettungsſtation das neue 
Rettungsboöt herabgelaſſen und fuhr mit etwa 
acht Mann beſetzt — darunter auch Kerr Lootſen⸗ 
commandeur Köthner — nach der Unglüchksſtelle. 
Aud der Dampfer „Roland“ machte mit einem 
Boot einen zweiten Berſuch. Ueber das Gelingen 
deſſelben iſt noch nichts dekannt geworden. 

Bromberg, 7. Sept. Durch ein einheitliches Ab- 
zeichen follen künftig die mit der Leitung von Rangir- 
arbeiten beauftragten Beamten und Arbeiter — Hilfs- 
rangirmeiſter — den Locomotivführern kenntlich ge- 
macht werden. Diefes Abzeichen, deſſen Beſchaffung 
die königliche Eifenbahn - Direction Berlin bereits ver- 
anlaßt hat, beſteht in einem aus roth lackirtem Leder 
hergeſtellten Mützenſtreifen mit Kokarde, auf welchem 
zwei gelbe Metallbuchſtaben, „H“ und „R, derartig 
angebracht find, daß die Kokarde ſich zwiſchen diefen 
beiden Buchſtaben befindet. O. Pr.) 

* Das von der Promberger Regierung beſtätigte 
Berbot einer „Sokol““-Zuſammenkunft in Ino⸗ 
wrazlaw ift auf Grund einer Beſchwerde des Abae- 
ordneten Dr. Arzuminski-Inowrazlaw vom Oberpräſt⸗ 
denten in Poſen am Sonnabend Nachmlttag aufge 
hoben worden. Das Zeft konnte jedoch, da es nun 
einmal abgeſagt war, nicht mehr ſtattſinden und 
wurde auf den nächſten Sonntag verlegt. 


Landwirthſchaftliches. 

» [Ernte in Nußland.] Ein Petersburger 
Correſpondent des „Berl. Tagebl.“ berichtet dem. 
ſelben, wie uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet 
wird, daß in Rußland das Erntereſultat dieſes 
Jahres als eine „Mißernte“ anzuſehen je. db 
dieſe Angabe nicht auf zu peſſimiſtiſcher Schätzung 
beruht, dürfte abzuwarten fein. die bis jetzt vor⸗ 
liegenden Berichte aus den einzelnen Gouverne⸗ 
ments geben ein ſo trübes Bild noch nicht. Auch 
heute bringt z. B. der „Deutſche Reichsanz.“ ſolche 
Einzelberichte aus Eſtland, Kurland und Livland, 
Finnland, aus den Gouvernements Kowno, 
Grodno und Suwalki und den ſüdweſtlichen 
Gouvernements. Darnach wird in den weſtlichen 
Grenzgouvernements die Ernte im allgemeinen 
ſogar als eine gute, nur bei Hafer als unter 
„mittel“, in Kurland, Livland und Eſtland als 
eine mittlere bezeichnet. Eine ſchlechte Ernte wird 
für Hafer und Gerſte aus verſchiedenen Kreiſen 
Finnlands berichtet. Aus den ſüdweſtlichen Gou- 
vernements meldet man: £ 

Die Getreideernte iſt beendet. Der übermäßig heiße 
Sommer und die anhaltende Trockenheit haben auf 
die Qualität des Korns nachtheilig gewirkt. Daſſelbe 
iſt nach dem bisherigen Druſchergebniß größtentheils 
leicht und klein. Schwere Waare iſt ſoweit nur wenig 
an den Markt gekommen. 


Letzte Telegramme. 


Komburg, 8. Sept. Kaiſer Wilhelm und 
König Humbert begaben ſich heute früh 7½ Uhr 
zu Wagen in das Manövergelände, während die 
Kaiſerin und die Königin von Italien um 8 Uhr 
dorthin nachfolgten. a 
Gr. Karden, 8. Sept. Der Kaiſer und der 
König von Italien trafen heute früh 8 Uhr zu 
Wagen in Gr. Karden ein, ſtiegen dort zu pferde 


und begaben ſich nach dem Manöverfelde. der“ 
geſtrige Angriff der Baiern iſt nicht gelungen; _ 


die preußiſchen Truppen verfolgten aber die ſich 
zurückziehenden Baiern nicht, ſondern gingen auf 
Befehl des Hauptquartiers zurück, wo ſie heute 
einen erneuten Angriff der Baiern erwarten. 

Berlin, 8. Sept. Die aus dem Schutzgebiet der 
Neu- Guinea - Compagnie eingegangene Todes- 
nachricht betrifft nicht den Capitän Rüdiger, 
der bereits im Vorjahre aus dem Dienft der Com- 
pagnie getreten war, ſondern den ſtellvertretenden 
Landeshauptmann v. Hagen. Die über Numea 
vermuthlich durch ein franzöſiſches Kriegsſchiff über⸗ 
mittelte Drahtnachricht beſagt ohne nähere An- 
gaben, daß derſelbe am 14. Auguft durch Einge- 
borene erſchoſſen ſei. 


Die Friedensvechandlungen. 
London, 9. Sept. Eine Konſtantinopeler 
Depeſche der „Times“ von geſtern berichtet, die 


Botihafter haben am Mentag nach Ein⸗ 
gang der Inſtructionen ihrer Regierungen 
die neuen Vorſchläge des Premierminiſters 


Lord Galisburn mit geringen, redactionellen 
Aenderungen angenommen und dieſelben in nicht 
officieller Weiſe dem Miniſter des Aeußeren vor- 
gelegt, auf den ſie einen günſtigen Eindruck 
machten. Die Verhandlungen in Tophane werden 
am Donnerstag wieder aufgenommen werden 

— — — — 


Ver miſchtes. 


Gera, 8. Sept. (Tel) der „Frankf. 31g.“ 
wird gemeldet: Geſtern Abend hat ſich die 
25 jährige Schauſpielerin Bertha Benefeld aus 
Riga in der Wohnung eines 23jährigen Lieutenants 
erſchoſſen. Das Motiv ſoll unglückliche Liebe fein. 

Charleroi, 8. Sept. (Tel.) Während einer 
Kindervorftellung lebender Photographien mittels 
eines Kinematographen fing der Apparat 
geuer. Alles ſtürzte unter furchtberer Panik 
dem Ausgange zu, wobei zahlreiche Kinder und 
re verletzt wurden. Das Feuer wurde raſch 
gelöſcht. 

— 4 — 


Literatur. 


Die „Deutſche Rundſchau“ bringt in ihrem 
Geptemberheite, mit dem fie ihren dreiund- 
zwanzigſten Jahrgang beſchließt, eine Fülle von 
hervorragenden belletriſtiſchen und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Beiträgen. Ilſe Frapan und Hermine 
Dillinger find in ihm mit neuen Erzählungen 
vertreten; jene veröffentlicht eine Novelle „Mamfell 
Biene” voll feinen Gtimmungsgehaltes, Hermine 
Dillinger entfaltet in einer kurzen Erzählung 
„Das dritte pferd“ überaus liebensmürdig-über- 
legenen Humor. L. Friedlaenders gehaltvoller 
Kufſatz über das Nachleben der Antike im Mittel ⸗ 
alter findet jeinen Abſchluß, ebenſo P. v. Boja- 
nowskis Mittheilungen über J. 3. Nounier. 
Kleinere Artikel ſchließen ſich dieſen Aufſätzen an 
u. a. die liebevolle Schilderung einer Studien- 
reiſe gegen Ende des vorigen Jahrhunderts, ein 
Linweis Hermanns Grimms auf eine von einem 


amerikaniſchen dAniverfitätsprofeffor geſchriebene 
neue deutſche Literaturgeſchichte, ſowie Aus- 
führungen über ein nachgelaſſenes Buch von 
F. Taine. Für den neuen Jahrgang ſtellt die 
„Deutihe Nundſchau“ ihren Leſern wiederum 
hervorragendſte Beiträge erſter Autoren in 
Ausſicht. 

„ Belhagen und Klaſings Monatshefte er- 
öffnen ihren neuen 12. Jahrgang mit einem 
Erſten Heft, das an Bediegenheit und Reichhaltig- 
keit des Textes wie der Illuſtrationen noch feine 
Dorgänger übertrifft. Ein Roman von Ida Bon- 
Ed „Die Schuldnerin“ zeigt uns dieſe ausge. 
zeichnete Erzählerin auf der Höhe ihres Könnens; 
eine „Schulgeſchichte“ von Hans Hoffmann: 
„Brutus“ ſchließt ſich den beften Schulgeſchichten 
Hoffmanns würdig an; der Roman: „Nellys 
Millionen“ von Wilhelm Hegeler in der Roman-Bei- 
lage iſt von herzerquichendem Humor durchtränkt. 
Unter der Rubrik: „Dom Schreibtiſch und aus 
dem Atelier“ erzählt Julius Gtinde, wie er die Be- 
kanntichaft mit Frau Wilhelmine Buchholz machte. 
Dieſe Mittheilungen werden den weiten Kreis von 
Derehrern dieſer würdigen Dame ebenſo ſehr er- 
götzen wie überraſchen. die drei illuſtrirten 
Artikel: „Kalſer Maximilian, der letzte Ritter“, 
von Prof. Dr. Ed. Feyck; „Alpenpflanzen und 
Felſenbeete“ von Mag Fes dörffer und „Liebhaber ⸗ 
Photographie” von Georg Frhr. v. Ompieda find 
in Wort nnd Bild gleich intereſſant. Eine größere 
Dichtung von Frida Schanz: „Das Marienbild“ 
und zahlreiche andere Gedichte bilden neben den 
prächtigen Einſchaltbildern, Studienblättern und 
Skizzen der erſten Künſtler des In- und Aus- 
—.— einen herrlichen Schmuck des ſchönen 

eftes. 


— ————— ͤ——' — ͤ —ʒ0— 
Standesamt vom 8. September. 
Geburten: Kaufmann Rudolf Wichert, T. — Müller 

geſelle Auguſt Gorski, S. — Schiffszimmergeſelle Guſtav 

Märtins, T. — Kgl. Militär-Intendantur-Gecretär 

Mag Liefak, S. — Kaufmann Paul Müller, T. — 

Kaufmann Emil Scholle, S. — Tiſchlergeſelle Guſtar 

Künſtler. T. — Barbier May Enke, S. — Schmiede- 

geſelle Guſtav Mehrwald, S. — Unehel.: 1 S., 1 T. 
Aufgebote: Kämmerei-Kaſſen-Aſſiſtent Paul Beyer 

und Adolfine Neumann, beide hier. — Zeuglieutenant 

beim Artillerie-Depot Danzig Moritz Julius Carl Johann 

Holzerland und Helene Louiſe Berg. beide hier. — 

Beſitzer Johann Eduard Lange zu Sottswalde und 

Alice Bertha Hedwig Reiß Der. — Schloſſergeſelle 

Selig Jermann Tinbuhl und Brigitta Margaretha Bin- 

centina Pientock, beide hier. — Handlungsgehilfe Her⸗ 

mann Ludwig Single und Emma Eliſe Gäble, beide 
hier. — Gerichtsaſſeſſor Ludwig Robert Spiller und 

Hedwig Anna Eliſabeth Kindler, beide aus Thorn. — 

Zimmergeſelle Carl Heinrich Schütz und Johann Maria 

Kreitner, beide hier. 

Heirathen: Schuhmachergeſelle Richard Franz 
Pruszunski und Ida Johanna Bönkendorf. — Maurer- 
geſelle Bruno Hugo Plehn und Pauline Auguſtine 
Lesjikhowski. — Arbeiter Ernft Guſtav Wiedhöft und 
Martha Emma Schönfeld. — Arbeiter Johann Auguſt 
Lietzau und Marie Rofalie Groß. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. d. Kaufmanns Victor Buſſe, 1 W. — 
T. d. Sergeanten Ernſt Wiesner, 2 W. — T. d. Arb. 
Heinrich Strew, 3 M. — T. d. Schloſſergeſ. Karl 
Guttzeit. 1 J. 1 M. — T. d. Arb. Eduard Lehmann, 
faft 5 M. — Unehelich: 1 T. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 8. September. 


Exs. o. T7. Ers. v. 7. 
1880 Nuſſen 103,00 103,10 


Spiritus loco 
— 4% innere 


103.20 103,50 
148,75 148,60 


! 
181,00 180,80 


84,00 84,60 
P. 122,10 122,69 


112.00 112.25 
111,00 111,00 
131,75 192.40 
Caurahütte 176,75 176,60 
Alls. Elekt. G. 283 
Disc.-Com. 205,25 205.90 Darz. Pap.-F. 
Dresd. Bank 158 160,60) Gr. B. Pferd. 425 
Oeſt. Erd.-A. Oeſtr. Noten 
ultimo .. 229,75 229,4. Ruſſ. Noten 
5 J ital. Rent. 93,902) 94,25 
% ital. gar. 
Eiſenb.-Ob.] 58,40 58,50 London lang 20.255 
43 öſt. Sidr. 105,75 105,80] Warihau. . 216,60 216,60 
4% rm. Gold- Peters b. kuri 216,40 216,40 
1 Rente 18960 90,20 90,10 Petersb. lang 214,30 214,00 
4% ung. Gdr.] 103,80 104,00 
Privatdiscont 3½% Tendenz: befeſtigt. 


% 

3½ X weſtpr 
Pfandbr. 
do. neue 


92,90 82 


217,15 217.45 
— | 20,38 


Y excl., 2) ultimo. 

Berlin, 8. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Börſe eröffnete in uneinheitlicher 1. — Die 
Speculation verhielt ſich reſervirt wegen der ſchwächeren 
Haltung von Paris, woſelbſt Italiener matt tendirten. 
Ini Lokalmarkt waren Banken ſtill, doch behauptet. 
Montan ruhig, Bahnen anresungslos, flau lagen 
Schiffahrts-⸗Actien beſonders Lavelojſe. Mexikaner ge- 
drückt. Northern Pacific hauſſirend. Türkenlooſe feft, 
ja Schluß ſchwächer. Italiener matt. Privatdiscont 

Is Proc. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 8. September 1897. 

. gür Getreide, Ar und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factoxei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

Mh hochbunt und weiß 753—761 Or. 185—188 


es. — 
inländiſch bunt 726—777 Gr. 179—185 M bez. 
inländiſch roth 750-766 Gr. 179—184 U bei. 
. per Tonne — Kilogt. per 714 Gr. 
ormalgewicht inländi 
grobkörnig 697—738 Gr. 129—132 M bez. 
@erft: per Tonne Fre 2 Kilogt. inländ. große 
632—656 Gr. 125— 5 
tranſito kleine 3 35—93 M bez., ohne 
Gewicht 7777, i. 8 
Erben = Zonne en 1000 Kilogr. tranfito weiße 
98 M bez., tranſito Dicteria- 114 M bez. 3 
Rübjen per Tonne von 1000 Kılogr. tranfito Winter 
230 M bez., Sommer- 220 M be. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inland. Winter ⸗ 
190 —240 M bez. f 
Leinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. 156 M bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 
156 M bezahlt. 
Heddrich — Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 
133 M bez. 
Kleie per 90 Kiloer. Weizen 3,60—3,621/, M bez., 
Roggen- 3,80 M bez. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 8. September. 

Setreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: ſtür miſch. 
Temperatur ＋ 120 R. Wind: W. 

Weizen war heute in lebhafter Frage bei 2 U 
höheren Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hell- 
bunt 734 Gr. 176 M. glafig 777 Gr. 185 M, hochbunt 
756 Gr. 187 M, weiß 726 Gr. 179 M, 756 Gr. 183 
M, 756 und 758 Gr. 185 M, fein weiß 753 und 788 
Gr. 188 M, roth 758 Gr. 179 M, 756, 761 und 768 
Gr. 183 M, 766 Gr. 184 für ruſſiſchen zum 
BR bunt ſehr ſchmal 713 718 Gr. 112½ per 

onne. 

Roggen gleichfalls gefragt und 2 M höher. Be 
zahlt wurde für inländ. 697 Gr. 129 M, 723 Gr. 
130 M, 738 Gr. 131 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländ. große 632 Gr. 
125 M, 655 Gr. 135 M, ruſſ. zum Zranfit kleine 
628 Gr. 85 M. 662 Gr. 93 M, Futter- 77, 77½ M 
per Tonne. — Erdſen ruſſ. zum Tranſit Mittel- 
98 M, Victoria- 114 M per Tonne bez. — Bohnen 
ruſſ. zum Tranſit Schwefelbohnen 155 M per Tonne 
gehandelt. — Linſen ruff. zum Tranſit große 275 M, 
Mittel- 225 M per Tonne bez. — Rübjen ruſſ. zum 
Tranſit 230 M, Sommer- 220 M per Tonne ge- 
handelt. — Raps inländiſcher 230, 236, 240 M, ab- 
fallend 190, 200 M per Tonne bez. — Leinfaat rufk 
mittel 156 M per Tonne gehandelt. 

Dotter ruſſ. zum Zranfit 156 M per Tonne beg. — 
Mohn ruff. zum Zranfit blau 315, 358 M per Tonne 
gehandelt. — Heddrich ruf. zum Tranſit 133 . per 
Tonne bez. — Weizenkleie grobe 3,80, 3,621/, M per 
50 Kilogr. gehandelt. — Roggenkleie 3,80 M per 
50 Kilogr. bei. — Spiritus feſter. Contingentirter 
loco 8 M bez., nicht contingentirter loco 44,30 ML 
bezahlt. 


M, 
und 


Berlin, den 8 Sept. 1891. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

Mach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 

ohne Gewähr.) 

Zum Verkauf ſtanden: 481 Rinder, 1484 Kälber, 
2553 Schafe, 7420 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachtgewicht in Mark (beiw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 
M; 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete — M; 3. mäßig genährte 


junge und gut genährte ältere — M; gering 
genährte jeden Alters — M. — Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — M:; 


2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— M; 3. gering genährte 92-47 M. — Zärfen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäftete Färjen 
hödften Schlachtwerihs — M; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerihs, höchſtens 7 Jahre 
alt, — M; ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — M; 3. mäßig 
genährte Zärfen und Kühe 49—53 M; 4. gering ge- 
nährie Färſen und Kühe 42—47 N. 

Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Bollmilchmaſt) und 
beite Saugkälber 68—72 M; 2. mittlere Maſtkälber 
und gute Gaugkälber 64—67 M; 3. geringe Saug- 
kälber 56—61 2 #4, ältere gering genährte Kälber 


(Freſſer) 2 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Mafthammel 
58—62 M; 2. ältere Maſthammel 56 M; 3. mäßig 
gu Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45—50 M;: 

. Holfteiner Niederungsſchafe — M; auch pre 
100 Pfund Lebendgewicht 24—29 M. 

Schweine: Nan zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Zara Abzug: 1. vollfleiſchige, 
kernige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, 
höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 

nd 61 M; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 
1-62 M; 2. fleifhige Schweine 59— 60 M; gering 
2 M. ferner Sauen und Eber 52— 


Derlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: Don 
dem 83 8 un 30 San 2 
kauft. Kälber: 5 0 ch 
Schafe: Unter dea Nati waren nur zungen 1 700 
Stück Schlachtwaare, von denen 650 Stück verkauft 
wurden. Gmmeine: Markt wurde geräumt. 


Spiritus. 

Königsberg, 8. Sept. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Sept., loco, nicht contingentirt 45,00 M., Sept. 
nicht contingentirt 44,60 M, Oktober nicht contin- 
gentirt 44,60 M, November März nicht contingen- 
Urt 37,50 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. Gepibr. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraph iſche Depeſche der „Danziger Zeitung“ 
Stationen. 2 Wind. Wetter. | er 

Diulaspmore 760 ı@D 2 ‚bedecht 11-4 
Aberdeen 62 Nm 83 halb bed. 8 
EHriftianfund — — I em — 
Kopenhagen 752 W 4 Regen 11 
Stockholm 744 NW 2 bedeckt 10 
3 745 ſtill — Regen 9 

etersburg 748 7 1 wolkenlos 6 
Moskau — — — — — 
Esrküueenstown| 759 f 4 Regen 13 
Cherbourg 762 W 2 Regen 13 
Helder 761 A 2 halb bed. 12 
Sylt 756 KKR 4 12 
Hamburg 758 WSW 3 wolkig 9 
Jeuſahrweer 28 em Timer 17 

eufahrwa er 
Nane ** 748 | 5 bedeckt 13 
Paris ‚ 763 SW I bedeckt 12 
Drünfter 761 SSW I ſbedecht 7 
Karlsruhe 763 SW Z bedeckt 12 

ies baden 763 NW 1 |bedect 11 
München m 3 wolkig 10 
Cnemnitz 762 Sm 3 wolkig 9 
Berlin 759 Rm 5 wolkig 
Wien 762 NRW 2 wolhentos] 11 
Breslau 760 18 3 bedeckt 17 
Ad Ai 766 Am 3 beiter Be 
Ain et | 758 ſtiu — heiter 21 
Trieſt 780 8 2 halb bed. 18 | 


Scala für die Windſtarke: 1= leifer Zug,. 2 leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig. 5 = friſch. 6 = ſtark, 7 
fteif, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = flarker Sturm, 
11.= heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung.‘ 

Ein neues barometriſches Minimumgoom Rorbiweften 
kommend lagert über dem Bottniſchen Buſen, während 
vorm Kanal das Barometer wieder ſtark gefallen iſt. 
Am höchſten iſt der Luftdruck über Südweſteur opa. 
An der deutſchen Küſte dauert die unruhige Witterung 
fort und wehen ſtellenweiſe ſtürmiſche Winde aus weſt⸗ 
lichen Richtungen. In Deutſchland, wo ſeit geſtern 
überall Regen gefallen iſt, iſt das Wetter kühl und 
veränderlich. Königsberg meldet Nachts Gewitter und 
37 Mm. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorslsgiſche Beobachtungen in Danzig. 


2 2 DBar om. zb ni — 

2 a. | Eelius. Wind Wetter. 

8| 8 5 11.8 WRI., mäßig; I. bewölkt. 

8 12 781.5 | 11,3 Bewölkt; ſtürmiſch mit 
Regenſchauer. 
— — 

ut it, 
Dr. 8 en 1 a er ae 


Theil und den übrigen codeclionedcadnhait, lewie den Inieratı 
45 Klein, beide in Danjıg. 1 ler atenti ein 


Eingang aller Neuheiten für Herbst und Winter. 


Langgasse 560, Ad. Hanow, Langgasse 560, 


_Mode- Magazin für Herren. 


| 36649). 99 0 40] 


Glocke. 


Mündels Margarete — 
pin, Tochter des vexſtor- 
denen Rittergutsbeſitzers 
Herrn Paul Geupin und 
feiner verſtorbenen Frau 
— — Henriette, geb. 


Cr. W. BOL Z.: 


Möbel-Magazin. 


Seidenhüte, 


das Neueſte der Herbſt-Saiſon, 


Shröer, mit dem Butsbe- 15 rn i welche ſich durch ganz beſondere Eleganz und Leichtigkeit 
Heis Tanefe 8e bechre ich R — — "empfiehlt in a e roßer Auswahl zu den 2849375 
1 mich ergebenſt anzuzeigen, reiſen Jopengasse No. 2. DAN 2 1 G. Jopengasse No. 2. 


8 ür das Jahr 1898 
1 en Gestemder 1897. in allen Aussaben ‚son 50 Pg. 


Max Specht, Suffabrif, 


— 63, nahe dem Krahnthor. Nur 8 Tage ausgestellt: 


——— | SCHlAlZimMer „Raiserin Auguste Vietoria“ 


Rießner- Oefen, 


das Beſte aller exiſtirenden 


Regulir-Füll-Gniteme, 


in allen Größen eingetroffen, 
empfiehlt 


ers H. Ed. Axt, 587 


Langsafle Nr. 57—58. (18605 


(19629 
Banter . Shmwerk. 1 Evang. Vereinsbuch 1 


Danzig, Hundegaſſe 


Fir 30 Mk. 


de ein elegant ſttzender 


lief . big 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Margarete Geu- 
pin, Tochter des veritor- 
benen Rittergutsbeſitzers 
Herrn Paul Geupin-Gims- 
dorf 15 ſeiner verſtorbenen 
Frau Gemahlin Henriette, 
geb. Schröer, beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 

Langfelde, = Danziger 

Niederun 
im Cepiember 1897. 


Georg Braunſchweig. 
SSS — 


„110000 m Eiſenbahnſchienen 


Canggaſſe 73. 
zu Gleisanlagen und Bauzweden 


ab verſchiedener Bahnſtationen, 1 


in allen Profilen 
i Träger und Längen 
offerirt billigſt (19214 12° 


S. A. Hoch, Johaunisgaſſe 2930." 


Einem verehrlichen Publicum von Langfuhr und 
Umgegend hiermit die ganz ergebene Mittheilung, dass ich 
mein seit 24 Jahren bestehendes 


Hötel I. Ranges, 


verbunden mit 


Grand Restaurant, 


nach vorangegangenem vollständigen Umbau mit 
dem heutigen Tage eröffne. 

Meine Säle für Vereine, Hochzeiten, sonstige Fest- 
lichkeiten, Billard, Kegelbahn halte bestens empfohlen. 


Grosses La 


Ludw. Zimmermann Nachf., 


3 Ks < Danzig, Hopfenzasse No 10/110. Hochaehtungsvoll 
J Lessheim“ Möbel-Fahrik. Felbbahnen. Lonrits, * Tite's Hotel. 
Gejhäfts-Räume: Gesründet 1863- Ar ae 8 Stahlſchienen und 8 Inhaberin: (19572 


I transportable Gleiſe, Bertha Stellmacher, geb. Tite. 


Atelier für decorative N 5 
neu und gebraucht, kauf- u. miethsweiſe. 
ECC ˙ m mU.iun. r KT TR TEST N 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portièren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Lertikows, Vettſtellen, Tiſche 


find in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
am Lager 


Meine vorzüglichen 


Freundſchaftl. Garten. Kegelbahnen 


Täglich: ſind noch für einige 79 7 frei. 


Grosse Speeialitäten-Vorstellung. e 3 . 


Clown n heute Mittwoch, 8. Sept., 


Danziger Männergeſang⸗Verein. 
Die diesjährige ordentliche 


Generalverſammlung 


findet am 11. September d. Is., Abends 8 Uhr, im 
Dereinstokale, Cangenmarkt 15, J. ſtatt. 


hr auf. 


Dienſtag, den 14, September: 


er 0 Zagesorbnung: Mi Generalverſammlu 
Träger und Schienen ee Beneſtz für die 1 ern 25 irt Sungerin der Friedrich u 
eumahl der Vereinsorgane. Little Käthen. Schützen-Brüd 
in allen Profilen und Längen Aultlelluns des nächſtjährigen Etats. (18988 Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 3 rüderſchaft 
frei Baustellen, Danzig, 31. Auguſt 1897. 19532) Fritz Hillmann. su Danzig 


Donnerstag, 16. Ent 1897, 
Abends 6 Uhr. 


“Tagesordnung: X 


1. E. Zufna me son Mitgliedern, 
Donnerstag: „hie Concert, 5 


führung von Gäſten. 


Neuer Beiangverein 109 . jeher Sic am Karpfen, e e 
Fiſcher-Zubel-Tanz, Beule a Der Dorftand. 


Generalverſa ammlung e, Bent. Ak in Aunft 5 


5 Bahn oder Schiff hier. 
Gewicht- und Tragtähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachil. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


>) Flaschen Selterswaſser zu ME. 1,00, 


25 „ Limonaden „ „ 250, 
hergeſtellt aus den feinſten Rohproducten, 


(für ur Ries werden gegen Quittung 10 3 Pfand 28 18 
bei Rückgabe der Flaſchen wieder zurückgezahlt) 


liefert frei Haus Danzig und Zoppot 


Der Vorſtand. 


Dr. Schustehrus. Menzel. 


Sängerheim. 


feuerwerkers Herrn Kling. 
am ö un uhr, Um 10 Uhr: Fiſcher Nauke per d eng Ballon a la 


André nach Neufähr. (Bengaliſch beleuchtet. 
Erſte Probe im Bereinsjahre 1897/98 


Großes humoriftiihes Tableaux. 
Fachkel-Polongiſe für Jung und Alt, 

Montag, 20. September. 
Anmeldungen neuer activer und paſſiver Mitglieder 


us R , 
unter Dormarich 8 gangen Kapelle, Ornithologiſcher Kerein, 
find zu richten an den 3 Herrn Dr. L. 51920 


Zacheln hierzu für I m Buffet d nch, Donnerſtag, den 9 © tbr 
Großes Ertre- Concert, an Abends B Uhr: 


m Heilige Geiſtgaſſe 1 a 
ausgeführt von der verſtärkten Hauskapelle. Direction May. 
Pet. Klein, Grand-Illumination in vollendetem Manfe. Sitzung 
Mineralwaſſer-Jabrik, Anfang 6 Uhr. Entree à Perſon 25 3, Kinder 10 3. Jim Café Beyer, Olibaerthon 
Danzig — Schidlitz, II. Neugarten Nr. 20. Daffe-partout 15 2 Zuſchlag. Tagesordnung: 


Ob u Alt, ob Groß 1 Klein, PR 
Kommt Donnerstag zum „Sängerheim", tauben-Weitflug von Pofen. 


19619) Arthur Gelsz. f. Berathune über einen Spayier- 


Vilbeln⸗Thealer. |. Si 


* (49637 
Dir, u. Bei. Hugo Mener. Die verſunkene 


Der Vorſtand. 
Bone, Marie ene Glocke. 7 — 
= — 75 ee ee ee 
Bogen Ynlög meines 2 Feſhifes Je e e, ae 
Milchkannengaſſe Nr. 13 Bee e Das Ana Dr eat 


1. Mittheilung über den Brief 


nem Belle dungen werden auch an jeder meiner Trinkhallen ‚on Schönſter Punkt in 
2355 ineſer' baue mene 
Wellenbadschaukeln | In ier 8 g erer ng zen 
en Diners und Soupers. 

Rudolph Mifchke, Höhe. ee 


Langgasse No 


Abends, 80½ une 


Hansen's Patent-Oefen, 
Fabrikate der Carlshütte. 
Bendsburg, verdanken ihre 
allgemeine Beliebtheit u. Ver- 
breitung folgend. Vorzügen: 
Dauerbrand 
während des 
anz. Winters; 
ussboden- 


Freitag: Cehtes Gaſtipiel Baul iu Hodieiten, Geſellſchaften. Ver- Böhlau, Reines Herzens ſchuldla⸗ 
Körner. Die officielle Frau. einen etc. (19586 Buſſe, Jugendſtürme, 


Hierzu i i d EEE EEE Tl Der an 
Luftheizung habe ich daſelbſt, um das Lokal bis zum 1. Oktober ſchnell zu räumen, einen Richard Ehrlichmann. Caine, € nr 
ee rden meines grohen Lagers, barunte: Kurhaus ZOpPOL. | Gambriuns-Salle, Eigen 
ae. Garnituren, Vertikows, Kleider] chränke, ser ncert. 7: Ketter hagergaſſe 3.|Mauncfan Ink Ark, 
ein Griff, da- 


Ausziehtiſche, Büffets, Stühle 


Neſtaurant mit Garten. e e 
u. ſ. w. 


a spielend 
2 te 
ich unter Leitung des Herrn Warmes Frühſtück zu kleinen 0 un 2 5 = En 


Kapellmeiſters ehaupt. Preisen. Nittagstiſch er Gtre 


Behandlung. 


u 
a, Getheilte,' A Uhr, a Couvert 0,75 u. Mothe, — des Lichts, 
ohne 5 aſſeneröffnung 4 Uhr. 1,00 M, alien: Ausg. 910 1 
age des Pens bei bedeutend herabgeſetzten Preiſen Anfang 5 Uhr. N eimballige Gnelfcharte m de In * 
2 Roste chsel- 1855 Entrée 50 Pfg. jeder nander 2 5 fler 7 e rn De- 
Scharfer Euss, tadellose 0) Bade-Direction. — e a 11 w ER geihloffen. von 12 19818 


3 
Ver nickelung 2 [2] W 
endschön a 
zohervqogelle. (18769 u er Anu — 
Ueberall Niederlagen, un 

Nilchkanheng 2ru.Holzmarkti? 3 und empfehle dieſe Gelegenheit dem geehrten Publikum zu nn er 


günftigem Einkauf. 


A. F. Sohr, 


Möbelfabrik u. Magazin. 


2 Sal fü Hoch si * etei 
Kurhans Westerplatie, Aue ee BER Gabriel. 
— nn er dem Hauſe. 
iederlage vo 


flüſſiger Kohlenſäure. 


Hochachtungs voll 
der 10 elle des Fuß- 1 


Die verſunkene 
eg u de J. W. Neumann. 
e Nis bes, Cafe Selonke, 


Täglich, außer Sonnabend: 


Großes Contert 


Die verſunkene 


Glocke. 


Glocke. 
Entree: Sonntags 30 3, Olivaerthor. 


Wochentags 15 3. Die Kegelbahnen ſind noch für Druck und Derlag 
K. Reißmann. ſeinige Tage zu befetten. 19539 8 A, M. Hafemeana in Dan 


Beilage zu Nr. 22764 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 8. September 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Aus der Provinz. 


Zoppot, 8. Gept. Der monumentale Ge- 
ſchäftshaus-Neubau des Herrn Faſt an der Ecke 
der Seeſtraße und des Marktplatzes geht nun- 
mehr ſeiner Vollendung entgegen und ſoll am 
1. Oktober vollſtändig ſeiner Beſtimmung über- 
geben werden. der von Herrn Baumeiſter 
Schmidt entworfene und geleitete Bau wird mit 
feiner ebenſo praktiſchen als künſtleriſch ſchönen 
Ausſtattung und Einrichtung als eine Zierde des 
architektoniſch nicht gerade reichlich bedachten 
Marktplatzes gelten, mögen auch ſeine maſſigen 
Zormen in unſerem luftigen Badeorte dem Auge 
des Beſchauers eigenartig und für die Nachbar- 
ſchaft erdrückend erſcheinen. Naturgemäß fällt 
dem Beſchauer in Folge der ſchönen Lage des 
Gebäudes die äußere Geſtalt deſſelben am meiſten 
in's Auge und da iſt es Herrn Baumeiſter Schmidt 
im Verein mit Herrn Zimmer- und Maurermeiſter 
Lippke, ſowie den Bildhauern Herren Fentzloff 
und Reſchke gelungen, eine Jagçade zu ſchaffen, 
die wohl allen Ansprüchen, ſowohl hinfictlid 
zweckmäßiger praktiſcher Ausnutzung, als auch 
origineller künſtleriſcher Formengebung genügen 
dürfte. Die in Anlehnung an unſere heimiſchen 
alten Stilformen doch durchaus ſelbſtändig und 
originell aufgebaute Fagade weiſt namentlich in 
ihrem plaftiihen Schmucke vorzüglich ausgeführte 
Details auf, von denen namentlich das Eckportal 
mit dem darüber befindlichen Erker und Thurm 
beſonders bemerkenswerth erſcheint. Aber auch 
der farbige Schmuck dürfte dem Beſchauer Inter- 
eſſe abgewinnen, welcher ſich in dem Zrieje unter 
dem Hauptgeſims und in den dreieckigen Flähen 
der Fenſterverdachungen des erſten Stockes be- 
findet. Dieſer Schmuck iſt nicht nur feiner eigen- 


artigen ſchönen Wirkung halber bemerkensmerth, 


ſondern auch, weil er für die hieſige Gegend 
etwas gänzlich Neues, bisher noch nicht Ange- 
wandtes darſtellt; ſowohl wegen des dazu ver- 
wendeten Materials als auch hinſichtlich der 
techniſchen Ausführung. Die in der Anſtalt für Glas- 
malerei und Kunſtverglaſungen des Hrn. Sablewski 


in Danzig hergeſtellten Decorationen führen die 
„Wandglasmalerei“. 
Das Material ift Glas, und zwar daſſelbe Glas, 
welches zur Herſtellung farbiger Fenfter verwendet 
wird. Auch die Herſtellungsart hat mit der 
Technik der gewöhnlichen Glasmalerei manches 
gemeinſam. Im vorliegenden Falle ſind die 
Decorationen aus farbigen Glasſtücken zujammen- 
geſetzt und durch beſonders präparirte Bleifafjung 
mit einander zu größeren Flächen verbunden, die 


techniſche Bezeichnung 


dann wiederum durch ein eigenartiges Verfahren 


haft gelten, da einerſeits 
Mauerwerk eine unlösliche Fläche 
andererſeits die 


r gefiellt 


induftrieller Naſſenartikel ift, vielmeh 


der vorgenannten Fagade erſichtlich, harmoniſch 


dem ganzen Bau anpaßt. — Der innere Ausbau 
des Gebäudes bleibt hinſichtlich Zweckmäßigkeit 
und ſchöner kunſtgewerblicher Ausſtattung hinter 
der Fagade nicht zurück und fo legt auch dieſer 
Bau wiederum beredtes Zeugniß ab für die 
Leiftungsjähigkeit des heimiſchen Kunſtgewerbes 


und den ſonſt jo vielfach vermißten oder ver ⸗ 
kannten Kunſtſinn des ſchöpferiſchen Bürgerthums 
in unſerer Gegend. = 

-e, Zoppot, 8. Sept. Das a beer K. ue ver- 
urtheilte heute den hiefigen Bäckereibeſitzer T. zu einer 
Strafe von 10 Mh. auf Grund des Geſetzes wegen 
unlauteren Wettbewerbs, weil er ſeine Bäckerei als 
„Dampfbäckerei bezeichnet hat, obgleich fie keinen 
Dampfbelrieb hat. Der Gerichtshof war der Anſicht, 
daß das Publikum dadurch getäufcht werde, nahm aber 
ein niedriges Strafmaß an, weil nach Kusſage des 
Sachverſtändigen derartige unberechtigte Bezeichnungen 
auch anderweitig vorkommen follen, — Unſer Vorort 
Schmierau, der mit Zoppot in Folge der Neubauten 
nun bald verwachſen ſein wird, ſoll demnächſt an Stelle 


Kleines Feuilleton. 


Der nördlichſte Leuchtthurm und 
„die däniſche Frau“. 


An den äußerſten Grenzen Norwegens im 
nördlichen Eismeer iſt das Reich der zählreichen 
Eismeerſchiffer, die inmitten einer rauhen Natur 
und in ewigem Kampfe mit den Elementen dem 
Meere ſeinen Reichthum abgewinnen. Kier, längs 
den Küſten des Amtes Zinmarken, liegen zahl- 
reiche ZJiſchereiplätze, ſowie eine Anzahl Walfiſch⸗ 
fang-Gtationen, in denen die bei Finmarken 
gefangenen Walſiſche verarbeitet werden, und an 
verſchiedenen Stellen findet ein lebhafter Dorſch⸗ 
fang ſtatt. Ein ſolcher Ziſchplatz iſt beiſpielsweife 
die etliche Meilen nördlich von Hammerfeſt be- 
legene Inſel Ingö, von der zur Zeit der Fiſcherei 
nicht weniger denn 300 Boote auslaufen, 
um in der Nähe Dorſchfang zu betreiben. 
Don beſonderem Intereſſe in dieſen Gebieten 
iſt indeſſen der Ceuchtthurm, der in der Nähe 
von Ingö auf einem Kolm, dem Fruholm, liegt 
und nicht nur das nördlichſte Leuchtfeuer der 
Welt bildet — im vorigen Jahre wurde er auch 
als Aufenthaltsort der Andrée'ſchen Brieftauben 
öfter genannt —, ſondern auch mit einer roman- 
tiſchen, auf Thatſachen beruhenden Geſchichte ver- 
knüpft iſt. 

Im Frühjahr 1630 erſchien ganz unerwartet 
bei Ingö, dem Sitze des Gouverneurs, ein bäni- 
ſches Kriegsſchiff. das ein eigenhändiges Schreiben 
des Königs Chriſtian IV. von Dänemark, mit 
dem Norwegen vereinigt war, an den Gouper- 
neut überbrachte. In dieſem Schreiben theilte der 
König dem letzteren mit, daß er ihm eine zum 
Tode verurtheilte Frau übergebe, die in Folge 
der Dermittelung gewiſſer vornehmer Per- 
ſonen begnadigt worden ſei und nun ihr Leben 
auf dem kleinen Holm, der nördlich am Ingö 
liegt und den Namen Nordholm führt, zubringen 
olle. Zür die Welt, hieß es in dem königlichen 


in hell refleclirenden Mörtel verſetzt werden. Das 
ganze Verfahren kann als außerordentlich dauer- 
das Glas mit dem 
Släche bildet und | 
ü ſtets ihre urſprüngliche 
ZBriſche und Leuchtkraft behalten. Es laſſen ſich 


nun durch eingebrannte, aufgemalte Farben die 


r in jedem ſteigend. Roggen behpt. 


einzelnen Falle der betreffenden Fläche und Gtil- 
form angepaßt werden kann und ſich, wie an 


der bisherigen Poſthilfsſtelle eine Poſtagentur erhalten. 
die dem hieſigen Poſtamte unterſtellt wird. Schmierau 
gehört zur Zemeinde Zoppot und iſt vom Mittelpunkt 
des Ortes nur etwa 1½ Kilometer entfernt, man darf 
daher wohl erwarten, daß das Porto für Briefe von 
Zoppot nach Schmierau oder umgekehrt trotz der 
neuen Agentur nach wie vor nur 5 Pf. betragen wird. 
J.. ⁰ w q AAA TE TRETEN ©) TR 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Swinemünde, 7. Sept. Der Llondbdampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ wurde heute Nachmittag un- 
gefähr 300 Meter abgeſchleppt, kam dann aber wieder 
feft. Von heute Mittags an iſt die „Kaiſerfahrt“ 
vollſtändig geſperrt. 

Tanger, 2. Sept. Eine Depeſche aus der ſpaniſchen 
Anſiedelung Alhucemas meldet, daß die portugiefifche 
Bark „Roſita Faro“, welche jüngſt von den Riff- 
piraten überfallen wurde, die den Capitän und vier 
Mann von der Beſatzung als Gefangene fortſchleppten, 
nochmals den Piraten in die Hände gefallen iſt. Dies- 
mal wurde der Bruder des Capitäns fortgeſchleppt. 
Zwei von den Piraten in Zreiheit geſetzte Matroſen 
ſind hier angekommen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 8. Sept. Inländiſch 28 Waggons: 6 Roggen, 
22 Weizen. Ausländiſch 29 Waggons: 1 Bohnen, 
1 Erbfen, 8 Gerſte, 3 Hafer, 9 Kleie, 8 Linſen, 
4 Rübfaaten, 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 7. Sept. Setreidemarkt. Weizen loco 
feſt, bolſteiniſcher loco 175—186. — Roggen 
feſt, meclenburger loco 136 — 146, ruſſiſcher loco 
feit, 102,00. — Mais . — Hafer 
Gerſte feſt. — Rüböl feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
unverzollt) feſt, per Sept.-Oktbr. 20% Br., per 
ktober-November 20 Br., per November-Dezbr. 
203/, Br., per Dejember-Januar 20 Br. — Kaße: 
ruhig. Umſatz — Sach. 
Siandard white Isco 4,85 Br. — Veränderlich. 

Wien, 7. Sept. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 


12,22 Gd., 12,23 Br., per Frühjahr 12,28 Gd., 12,30 Br. 


— Roggen per Herbſt 8,88 Gd., 8,90 Br., do, per 
Frühjahr 9,12 Gd., 9,14 Br. — Mais per Mai- 
Juni 5,43 Gd., 5,48 Br. — Hafer per Herbſt 6,45 
Gd., 6,47 Br., per Frühjahr 6,68 Gd., 6,70 Br. 
Wien, 7. Sept. (Schluß Courie.] Oeſterr. 3½ 3 


Dapierr, 102,40, öfterr. Silberr. 102,40, öfierr, Goldr. 


Nordbahn 
öſterreichiſche Staatstahn 349,25, Lemberg-Czernowitz 
285.00, Lombarden 86,50, 


et 119,85, Pariſer Wechſel 47,85, Napoleons 


9,521/,, Marknoten 58,76, ru 90 Banknoten 1. 9 
‚00, Tramway 4 1. 
Getreidemarkt. Weizen auf 


Lende e eee, Jef 28) 
per ai 1. ur K 3 * 


Bulgar. (1892) 111,60, Brüger 2 
Amiterdam, 7. Sept. 


ai 


Sept. (Getreidemarkt.) Weizen 
Hafer behpt. Gerſte ſteigend. 
(Schluß bericht.) 


Paris, 7. Gept. Getreidemarkt. 
Weizen feſt. per Sept. 29,10, per Oktbr. 29,00 
November-Dezbr, 28,80, per Novbr.-Zebr. 28,70. — 


Roggen behpt,, per Sept. 18,00, per Nov.-Zebr, 18,25, 
— Mehl feſt, per Geptbr. 60,10, per Okt. 60,30, 


per Nov.-Dez. 60,30, per Nov.-Febr, 60,40. — Rübö 
behpt., per Sept. 59,75, per Ohtbr. 60,00, 


per 
Rov.-Der. 60,25, per Januar-April 60,50. — Spiritus 


matt, per Sept. 40,25, per Oktbr. 39,50, per Nov. 
Dezember 38,75, per Januar-April 38,75. — Wetter: 
ee era 3 

aris, 7. Sept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,20, 5% italien. Rente 94,10, 3% Verne Rente 
22,00, Portug. Zab,-Oblig. 482, 71 Ruſſen 94 66,95, 
31/,% Ruſſ. . 101,80, 3% Ruſſen 96 95,30, 4% jpanijde 
äußere Anleihe 621/,, convert. Türken 22,65, Zürken- 
looſe 117,50, 4% fürkiſche Prioritäts-Obligationen 90 
466,00, Türk. Tabak 337, Meridionalbahn 678,00, 
Deit. Staatsbahn 748,00, Banque de Paris 864, 
Banque Ottomane 599, Erd. Lyonn. 790,00, Debeers 
717, Lagl. Eſtats. 108,00, Rio Tinto-Actien 591,00, 
Robinfon - Actien 206,50, Privatdiscont 1½, Wechſei 
Amfterd. hurz 206,00, Wechſel a. deutſche Plate 1222/10, 
Wechſel a. Italien 5, Wechſel London kurz 25,191/, 
Cheg. a. London 25,21, Cheq. Madrid kurz; 378. 
Cheg. Wien kurz 208,25, Huanchaca 48,75, 


Schreiben, ſolle die Berbannte todt ſein und ſie 
ſolle ihr Leben in ſtrenger Einfamkeit zubringen. 
Doch dürfe die Dame, der ihr großes Dermögen 
belaſſen worden, auf dem Nordholm eine 
Wohnung nach ihrem Geſchmack herrichten laſſen 
und hierbei ſolle der Gouverneur ihr behilflich 
fein. Wenn die Wohnung fertig ſei, folle fie den 
Holm nicht verlaſſen außer an hohen Feiertagen, 
an denen fie die Kirche in Ingö beſuchen dürfe. 
Don ihrer Dienerſchaft könne bei ihr bleiben, wer 
£uft dazu habe, aber niemand dürfe zurückkehren, 
und wie die Derbannte und ihre diener einen 
Eid geleiſtet hätten, niemals Namen und Stand 
der Dame zu nennen, ſo ſolle ſie auch hier 
namenlos leben und ſterben. So weit der In- 
halt des königlichen Briefes, in dem noch geſagt 
war, daß fie ſich nur verſchleiert ſehen laſſen 
und außer ihrem Geiſtlichen nur noch den 
Gouverneur empfangen dürfe. Im SHerbfte des 
folgenden Jahres ſtand auf dem Nordhoim ein 
Gebäude mit allen Bequemlichkeiten damaliger 
Zeit verſehen. Wo die Berbannte bis dahin ver⸗ 
wahrt worden war, blieb Geheimniß. In ihrer 
neuen Wohnung lebte ſie dann lange Jahre hin- 
durch unbekannt und namenlos und ohne mit 
der übrigen Welt in Berührung zu kommen. 
An hohen Zefttagen fuhr fie nach Ingö hinüber, 
um die Kirche zu beſuchen, und hier war die 
Unbekannte, deren Gang von Jugend und 


Friſche zeugte, ſtets Gegenſtand allge- 
meiner Neugierde, wenn ſie, in einen 
koſtbaren Mantel gehüllt und tief ver⸗ 


ſchleiert, durch die Menge der Kirchenbeſucher 
ſchritt. Man nannte ſie allgemein „die däniſche 
Jrau“, und der Holm, auf dem fie wohnte, wurde 
in Zruholm, d. i. Frauenholm, umgetauft. Dieſer 
Name bildet die einzige Erinnerung an die 
geheimnißwolle Dame, die übrigens unter der 
armen Bevölkerung jener Gegend eine ftändige 
Wohlthätigkeit ausübte, worüber noch heutigen 
Tages im Volksmunde Erzählungen umgehen. 
Ihre Zeit verbrachte fie mit Leſen und Hand» 
arbeiten, doch nur ſelten verließ fie ihre Wohnung, 


46,12½, 


feſt. — 


— Petroleum behauptet. 


571,50, 
3420,00, 


ö Nordweſtbahn 250,00, 
8 210,50, Alp.-Montan. 138,50, Tabak-Act. 
158,50, Amſterdam 99,10, deutſche Plätze 58,76, Lond. 


. 


„ per 


London. 7. Sept (Schtußcourje.) Engliſche 23/,% 
Conſols 111½, italieniſche 5% Rente 931/,, Lom- 
barden 8, 4% 83er ruſſ. Rente 2. Serie 104 ½, 
conv. Türken 22½. 4 % ungariſche Goldrente 
1031/,, 4% Spanier 62¾ . 3½ J Aegypter 103%, 
9% unifc. Aegypter 107¼, 4½ 1 Trib.-Anleihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 95½, Neue 93. Merik. 
913/,, Ditomb. 14, de Beers neue 28¾, Rio Tinto 
„ 3½, ' Rupees 633/,, 6X fund. argent. Anleihe 
87½, 5% argent, Goldanleihe 89¾, 4½ J äußere Arg. 
63. 3% Reichs-Anleihe 971/,, griech. 81. Anl. 30½, do. 
87. Mon.-Anl, 34½, 4% Griechen 89. 26, braſ. 89er 
Anleihe 67, Plasdisc. 2i/,, Silber 25, 5% Chineſen 
1001/,, Ganada-Bacific 751½, Centr.-Paciſic 148, Denver 
Rio Prefered 513/,, Louisville und Naſhville 64%, 
Chicago Milwauk. 101, Norf. Weit Pref. neue 45%, 
North. Pac. 55, Newy. Ontario 18, Union Pacific 
18¼, Anatolier 901/,, Anaconda 61/,, Incandescent 2. 
— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 
12,12, Paris 25,36, Petersburg 251/,. 

London 7. Sept. An der Kühe 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

Liverpool, 7. Sept. Getreidemarkt. Weizen 2 d., 
Diehl ½ d., Mais 1 d. höher. — Trübe. 

Petersburg, 7. Sept. Wechſel London (3 Non.) 93,50, 
do. Berlin (3 Dion.) 45,70, Cheques auf Berlin 
Wechſel Paris (3 Monate) 37,12 ½, Privat- 
discont 5, Ruſſ. 4% Staatsrente 987/,. Ruſſiſch 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ % Goldanl. von 
1894 148,50, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
284, do. 53 Prämien-Anleihe v. 1866 243, do. 57 
Pfandbriefe Adelsbank-Looje 2041/,, do. 4½ Boden- 
credit. Pfandbriefe 1561/,, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 460, do. Discontobank 656, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 5551/5, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 408, Warſchauer 
Commerzbank 478, Geſellſchaft für elektriſche Be- 
leuchtung 638. 

Petersburg, 7. Sept. Productenmarkt. Weizen loco 
11,70. — Roggen loco 6,50. — Hafer loco 3,70—1. 
— Leinſaat loco 11,50. — Wetter: Regen. 

Rewpork, 7. Sept. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 127000, do. nach 
Frankreich 177000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 188 000 Arts. 

Newyork, 7. Sept. Wechſel auf London 1. G. 4,83¾, 
Rother Weizen loco 1,041/,, per Sept. 1,02 ½, per Okt. 
1,01, Dezbr. 1,00, ½ höher. — Mehl loco 4,45, — 
Mais 37½. — Zucker 33/5. 

Newnork, 7. Gept. Diſible Supply an Weizen 
14817 000 Bufhels. 


Productenmärkte. 

Königsderg, 7. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 797 Gr. „ 188 M bez., 
bunter 749 Gr. 181, 759 Gr. 182, 728 bis 781 Gr. 
blauſp. 173, 717 Gr. 162 M bez., rother ruſſ. 725 
Gr. 144 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
696 Gr. mit Kuswuchs 126,50, 732 Gr. 127,50, 
Roggenmeizen 768 Gr. 138 M per 714 Gr. bez. — 
Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 84 M bez. — Gerſte 


per 1000 Kilogr. große ruſſ. 92 M bez., kleine ruſſ. 
86, 92 50 M bez., Futter- ruſſ. 82 M 


bez. — Hafer 


per 1000 Kilogr. inländ. 124, 125 M bez., ruſſ. 


Schwarz- 87 M bez. — a per 1000 Kilogr. 


Bictoria- ruſſ. 120, 124, 128, 132, 140. 148, alt vom 
Boden 114,50, von geftern 110, 115, 150, gering 97,50 


„ wei 5 i „50, kleine 100 2 
bez meihe cufl, jtocig, 93,50 kleine M bei 


A U 
yrune ruf. — Bohnen per 1 


Kilogr. Pferde, ruſſ. 108,50 M bez. — Linien 
245. 270. 278. 28. 315 Auen ver 

ruſſ. gelb 175 M bez. — 

Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünne rufi. 65 5), 68 


1000 Kilogr. ruſſ. 
Senf per 1005 Kilogr. 


M bez. 

Stettin, 7, Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge⸗ 
3 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 44,50 U 
nominell. 


Zucker. 

Magdeburg, 7. Sept. Nachproducte excl. 75 
Rendement 7,25 bis 8,00. Stetig. Brodraffinade 1. 
3,75. Gem. Brodraffinade incl. Sack 23,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,62½—22,72½. Feſt. Roh- 
zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Sept. 
8,95 Gd., 9,05 Br., per Ohtbr. 9,07½ G5 
Br., per Nov.-Dez. 9,10 bez., 9,12½ Br., per Januar- 
März 9,30 bez., 9,32½ Br., per April-Mai 9,45 
bez., 9,50 Br. Feſt. 

Hamburg, 7. Sept. 3 Rüben -Rob- 
1 1. Product Baſis % Rendem. neue Ujance 
rei an Bord Hamburg per Sept. 9,10, per Oht. 
9,05, per Nov. 9.07½, per Dejbr. 9,15, per Mär; 
9,42½, per Mai 9,55. Stetig. 


Kaffee. 
Samburg, 7. Sept. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Geptbr. 33,25, per Defbr. 
34,25, per Mär: 35,00, per Mai 35,25, 


und der öde Holm inmitten des Eismeeres 


konnte auch nicht die mindeſte Anziehungskraft 
ausüben. der im Jahre 1648 erfolgte Tod 
des Königs Chriſtian führte in der Strafe der 
Dame keine Aenderung herbei, ebenſo wenig 
das Ableben des folgenden Königs Zriedrich III. 
Trotzdem die Unbekannte 55 Jahre lang 
auf dem kleinen Kolm lebte, war es ihr doch 
nicht beſchieden, dort zu ſterben. Als fie Weih- 
nachten 1686 wie gewöhnlich die Kirche zu Ingö 
beſuchte, wurde ſie auf der Rückfahrt von einem 
der Stürme überraſcht, die an den Küſten Sin- 
markens nichts Seltenes find und dort ſchon fo 
manches Unglück angerichtet haben. Ihr Boot 
ging auf dem Wege von Ingö nach Fruholm 
unter, und nur einige an Land geſpülte Sachen 
zeugten davon, daß die einſame Unbekannte ein 
naſſes Grab gefunden habe. Bon ihrem Haufe 
iſt nichts übrig geblieben. Bald nach ihrem 
Tode wurde es geplündert, denn es herrſchie in 
jener Zeit in Finmarken eine ziemlich allgemeine 
Raubgier. 

Auf der höchſten Erhebung der Felſen von Fru- 
holm fteht jetzt der Leuchtthurm, der hier, an 
der nördlichſten Grenze Europas, in der dunkeln 
Jahreszeit ſeine Strahlen in die einſame Eis- 
region ſendet. (K. 3.) 


Ein Opfer der Frauenbewegung. 

Die Colonie Neu-Seeland hat feit ſechs Jahren 
die vollſtändige Gleichſtellung der Frauen im 
bürgerlichen und öffentlichen Leben durchgeführt. 
Was hierbei die Frauen erreichten, ſchildert ein 
Brief, den Miß Maud White vor ihrem frei- 
willigen Tode aus Neu-Geeland an die Frauen- 
rechtsliga in London richtete. Darin erzählt ſie, 
daß ſie die ſtaatlichen Prüfungen zur Ausübung 
des höheren Cehrfaches und der Advocatur mit 
beſtem Erfolge beſtanden habe; aber weder ſie 
noch die 82 übrigen Damen, welche mit ihr vor 
drei Jahren dieſelben Prüfungen ablegten, hätten 
bis heute eine Anſtellung finden können, da man 
die Frauen wohl theoretiſch an Gehalt und An- 


7 9,12½ 


Amfterdam, 7. Sept. Java-Kaffee good ordinary 48. 

Amſterdam, 7. Sept. Kaffee. Die heutige hier durch 
die Niederländiſche Handelsgeſellſchaft abgehaltene 
Auction über 18 993 Ballen Java-Kaffee iſt wie folgt 
abgelaufen, — Es wurden angeboten: 


Ballen Beſchreibung F Rent 
2500 B. Java Preanger blank 55—56 53—53¼ 
1800 - - - W. I. B. 53—00 52—521/, 
120 - blaßgrünlich . 51—00 501/,—501/, 
1262 - - DPecalongan. . 531/56 51½—54½ 
1097 - — Tagal 9 53—53½ 52⁰ö—53 0 
2050 - Panarochan . 50—00 47,49 / 
2065 - - Probolingo . 461,47 44½—45%¾ 
3538 - —Malang . . 45—48 44% —47½ 
1931 - - . 46% —44¼ 44 —46 
921 Liberia . . 33—44 29 —37½ 
553 „ Drdinair et 
triage . . 12—00 12/8 
16 - B. S. u. Diverſe — — na 
18993 Ballen, 
Hare. 7. Sept. Kaffee. Good average Santos 


per Septbr. 40,50, per Dezember 41,25, per März 
42,00. Behauptet. 


Fetimaaren. 

Bremen, 7. Sept. Schmalz. Ruhig. Wilcor 27 
Pf., Armour ſhield 27 Pf., Cudahn 28¼ Pf., Choice 
Grocery 28¼ Pf., White label 28½¼ Pf. — Speck. 
FJeſt. Short clear middling Auguftabladung 33 Pf. 


Petroleum. 
Bremen, 7, Sept. (Schlußbericht.) Kaff. Petroleum, 
Loco 5,05 Br. 
Antwerpen, 7. Sept. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., 
per Sept. 153 Br., per Okt. 15% Br. Kuhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 7. Sept. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 40 Pf. 

Etverpool, 7. Sept. Baumwolle. Umſatz 10000 
Ballen, davon für Speculation und Expori 1000 B. 
Stetig. Middl. amerikanifhe Lieferungen: Ruhig, 
ſietig. Septbr.-Oktbr. 35/,,—356/,, Käuferpreis, Oktbr,- 
Novbr. 3¾ —3% do., Novbr.-Deibr. 3% Der- 
käuferpreis, Dezbr.-Januar 3/1 —34% Käuferpreis, 
Jan.-Febr. 3/4 —34% do., Zebr.-Mär; 34/,, do., 
März-April 3% Derkäuferpreis, April-Mai 34/, 
do., Mai-Juni tl Käuferpreis, Juni-Jull 
34%, — 3% d. do. 


Eiſen. 
Glasgow, 7. Sept. (Schluß.) Roheijen. Mixeb 
numbers warrants 44 sh. 9 dl. Warranis Mibdles- 
borough III. 41 sh. 8 d. 


5 Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 7. September. Wind: W. 
Angekommen: Königin Elisabeth Louiſe, Mafur, 


Dera, Vanſelow, Newcaſtle, 
— Garnet (Sd.), Webſter, 
Ingram, Hull, 


Hartlepool, Kohlen. — 
Chamotteſteine und Coke. 
Methil, Kohlen. — Ducheß (Sd.), 
Kohlen. 
Retournirt: Sophia, Pahl. 
Geſegelt: Carlshamn (SD.), Cariſſon, Malmoe, Ge- 
treide. — Drion (S.), de Boer, Amſterdam, Güter. 


— Orvar Odd (Sd.), Quiding, Tjurkoe, leer. — 
Jerdinand (Sd.), Lage, Königsberg, leer. — Hela 
(Sd.), Lindner, Malmoe, Getreide. > 

September. Wind: W. 


Angekommen: Artushof (SD.), Wilke, Methil, Kohlen. 
Retournirf: Heinrich und Anna, Borgwardt. — 
Waldemar, Hanſen. 5 
Seſegelt: Beſta (S.), Janſſen, Königsberg, Güter. 
In der Bucht vor Anker: | Dampfer. 
Im Ankommen: 1 Schooner „Emanuel“ 


Thorner Weichſel-Rapport v. 7. Gept. 
Waſſerſtand: + 0,60 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: kühl, Regen. 


Stromab: 
1 Kahn, Burnitzki, Wallenberg, Thorn, 
101 400 Kilogr. Weizen. 
1 en Diarkomski, Nower, Wloclawek, Danzig, 
87 186 Kilogr. Weizen. 


Einlager Kanalliſte vom 7. Septbr. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Anna“, Thorn, div. Güter, Zohs. 
Ick, — Guſt. Roode, Elbing, div. Güter, Ad. v. Riefen, 
— Irz. Staskowski, Montwy, 90 To. Roggen, Ernft 
Chr. Mix. — Joh. Oftrowski, Kurzebrack, 110 To. 
Weizen, Th. Simſon, — Joh, Jahn, Oſterode, 50 To. 
Roggen, Raiffeifen u. Conf. — A. Wilgorski, Neuen- 
burg, 74 To. Weizen, 10 To. Roggen, Reich, Danzig. 

Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Chamotte- 
fteinen. — d. „Autor“, Danzig, div. Güter, Menhöfer, 
Königsberg. — D. „Neptun“, Danzig, div. Güter, 
Pichottka, Graudenz. 

A ——— ——ꝛ— 


ſtellungsberechtigung den Männern gleichgeſtellt 
habe, aber jede Gemeinde die männlichen Lehrer 
für das höhere Lehrfach vorziehe. Ebenſo fei es 
für einen weiblichen Advocaten völlig unmöglich, 
in Neu-Seeland eine Clientel zu erlangen. Nach- 
dem ſie deshalb während ihres Studiums alle 
ihre Mittel aufgebraucht und nunmehr drei Jahre 
lang in der kümmerlichſten Weiſe ihr Dajein ge- 
friſtet habe, ſei ihr kein anderer Ausweg ge- 
blieben, als durch Gift ihr Leben zu beenden. 
Wahrſcheinlich würden auch zahlreiche ihrer gleich 
geſtellten Berufs- und Geſchlechtsgenoſſinnen 
baldigſt ihrem Beiſpiel nachfolgen. 


Die Arbeiten an der Jungfraubahn 
ſollen im Winter fortgeſetzt werden. Deswegen 
wird die Station Eigergletſcher ſchon jetzt mit 
allen nöthigen dingen verſehen. Ungeheure 
Mengen geräucherten und getrockneten Zleijcheg 
werden mit der Wengernalpbahn hinaufbefördert, 
ebenſo verſchiedenes Conſervenfleich, Käſe, Büchſen⸗ 
milch etc. Gegen die große Strenge des Winters 
in dieſen Höhen ſollen zahlreiche wollene Decken 
dienen, ferner Bettzeug, Kleider, Ceibbinden, Holy 
ſchuhe und natürlich ganze Berge Heismaterial, 
Der Wengernalpbahn erwächſt aus dem Bau der 
Eiſenbahn ſchon jetzt ein mwillkommener Gewinn, 
ebenſo den Oberländer Bahnen. den ganzen 
Sommer wurden rieſige Röhren hinaufbefördert. 
dazu beſtimmt, das Waſſer der Lütſchine für die 
elektriſche Kraft zuleiten. die meiſten Leute 
wollen noch immer nicht recht an die Jun 
fraubahn glauben. Ihr Glaube geht nur 
weit, als ſie mit den Augen ſehen. Als für die 
Bahn die Conceſſion ertheilt wurde, hat im 
Nationalrath der Abgeordnete Dr. Forrer-Zürich 
erklärt: „Meine Herren, ich glaube, wir ftehen 
im Begriffe, eine große Narrethei zu beſchließen!“ 
Die Concejfion wurde dann doch ertheilt mu 
Nückſicht auf die Intereſſen des Berner Ober⸗ 
landes. 


Berlin, 


— — — 
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Berliner Fondsbörfe vom 7. September 


: Das Seſchäft bewegte ſich im allgemeinen weiter in engen Grenzen gewann aber in einigen Papieren zeit- nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien und Franzojen na wã inn i 

ey en e Reinsanleihen. le e 8 * 3 | mäßig — aft um; italieniſche Bahnen ſchwächer. Snfanbilde hene , Tuer Mayen" e 
3 a ; er ſchwach; iemli 2 i i ; 

Mexikaner fteigend, Zürkenlooje ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit 3½ 2 notirt, wer“ inter- al toben und Ebbe. % 


Deuiſche Fonds. Rumän. amort. Anleihe 101,30 | P. Hup.-AB.XXI.- 
deuiſche kn f 103,60 3 90.40 Pr. Pr 1 3 55 
N a 0 ’ * . . — . 
ne 3½ | 10360 | Türk. Admin. -Arteihe 50 5 


— — Berliner Handelsgeſ. 
— = Berl. Drod.- u.gand.-B. 
| 4 | 90,00 —— ee 
5 | 108,00 niger Privatbank 
Darmflädier Bank 


| Meimar-Gera gar. 1 70 9 
755 10100 do. St.- Dr.. 11050 — Berg- u. Hüttengeſellſchaften. | 


99,80 ] Jura-Simpion . 
2 1/; Din. 1896 


dſreuß. Piandbrieje | 3½ 99,90 | Römiihe Stadt- Oblig. 94.10 | Bari 100 Lire-Cooſe ba. Weft. | — | Gothaer Grundcr.-Bk. 


äm.-Anl. 1867 | % | 


5 
4 
5 
B do. do. 3½ 98,40 | Saltzier Zu 7 
— de. 3 | 9750| Trk.conv. 1 2 Anl. S a. 0 1 | 22,30 Stettiner Nal-Gu x 7 | r 
id . -Sopoth. | Sal — Soetibardbahn. 63 | 153,75 te ame 
5 ee 57 10350 Cee, eng be 1890 8 5 Gtett. Nal.-Gop. (110) 4 | 102,00 Meribional Eifenbahn 8¾ 134.50 bitſche. Gensfjenid.-B- 118,50 | 6 Da im © X 0 
> 25 En Serbiſche Solö-Pföbr. | 5 0325 | do. do. (100) 4 100,90 | Mittelmeer -Eiſenbahn 5 102,50 do. Bank. . . . 206.80 10 Geljenkirhen Bergw. ! 188,80 | 74 
Staats- S une s 3 100.20 ds. Nene J 65,50 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ l — + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 do. Effecten u. N. 116,80 7 Königs- u. Caurahũütte 176,60 8 - 
— 3 . 305 — do. neue Rente. | 5 — | Ruff.Bod.-Ered.-Pfbbr. | Y1/;| 105,60 | Deiterr. Fram-Gt.. .|61, | — de. Srdſch.-B.- Ker. 130.60 | Giolberg, Zink 7000 2 
— :  Ba > — 2.1590 8. | 9800 Ruf. Ceniral- do. 15 | 12250| + do. Roramefbann a| = | zu — Baz 1 Tel do. St. br. 141,75 7 
pr. . * ni . 1 = de. Lil. B. 57 — 0. oin.-Bank . N icioria - Sũ 9 . 
n — do. Eiſend St.-Anl. 5 90,50 £otierie- Anleihen. +Rufl Staats bahnen. 2 — Disconto-Commans. 20550 10 ee . 41220 8 
Landſch. Cenir.-Pfdbr. — | Röm.IL-VIILGer.(sar) = 94,00 Schwen. Unionb. , . 3½ 81,80 | Dresdner Bank 165,60! 8 |ginermia . . . 200.50 5 / 
0 0 * 0 a 
fr. 
fr. 


28,75 | Güdöfterr. Lombard | — 37,40 | Lamb. Commerz. - Bk. 


pommerſche Piandbr. 3½ 100,10 | Argentiniſche Anleihe. 74,60 | Barletta 100 L.-Looſe 
Pofenime neue Pfdbr. | 4 | 102,20 | Buenos Aires Provinz. 3170 | Baier. Prüm. - Anteihe ; Samb. Sppoth. - Bank. 1270|, 
de. be. 3, en 0 Braunſchm. Pr.- Anl | — | wenn IR) I ne | 12310) 3] Wechſel· Cours vom 7. Sept. 


8 99.80 C — 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 100,10 Hypotheken- Pjandbrieje. Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 120,10 Ausländijge Prioritäten. Königs d. Bereins-Bank | 109,70 | 8 


bo. neue Pijandbr. | 31/5 | 100,10 | Danz. Hnpoih.- Pfobr. | ¼½ — | Famb. 50 Shir.-Eooje. | 3 — | Sotipard-Bahn ü 6% | Amiterdam. . 8 43. 3 
Weſtpreuß. Piandbrieje| 3 | 9290| de. do. „ do, 4c dem- Binz. Pr. Anl. 3½ 18880 Fatal Sec: 347/9420 Nass . 5 . abe. 3 187.88 
nie Renienbriefe | 4 | 104,90 | Dj = 1 3 2 3 Pr. 3 58,50 | Nagddg. Brivai-Bank | 110,00 & . 
e 5 40 Piſch erunbſch. V- VI. 4 104.00] Eübemer 50 Fir, k. 3 133.28 fAaim.-Oderb.Goto-Pr. 4 | 102,20 Menne aue. 131,25 | © en. e ne 008 
Preubi Be 104,30 | do. do. 2½ 99,60 | Mailänder 452.-Coofe | — | 42,80 | tDefterr.-Ir.-Giantso. | 3 | 97.00 | Raionaio. j. Deutinl | 149,50 8, do.. . .. 3 Men. 2 | 20,255 
. 3½ 100.30 denk. b. 1808 S. VII/VII 3½ 101.0] Mailänder 10 —-Sooſe — | 1300| TDeherr. Aordweftb.: 5 | 141,70 | Rorbbeutime zus % Dare 4.85 
Ausländiſche Fonds. Hamb.nnpoihek.-Bark | 4 | 100,10 Neufchatel 10 Frcs.- S. — — ds. u — = do. Grundcredub. 100,50 |? Brüſſel . 8 28. 3 80,70 
deberr. Gslbrem dos. do. 3½ 99,25 Deſterr. Looſe 1854 32 — be. Elbethalb. ut. |— | — Seherr. Eredi-Anftelt | — lim do. |2 Pen. 3 80,50. 
rr. Goldre u = 105,80 do. unkündb. b. 1900 & 101,30 do. Cred.-L. v. 1858 | — | 341,00 +Süpöfierr. B. Comb. | 3 78,25 Pomm. Aup.-Act.-Bann | 155,00 7½ Dien 8 Tg. 4 170,15 
= Papier - Rente als — do. de. 6.1905 | 3¼ 1010] do. Looſe von 1860 4 149,90] f de. 5 Dong. 5 107,90] Poiener Pronuz.-Pank 14 4 oo. . 2 Nen. 4 | 169,10 
o. do. | —. Meininger Spp.-Pidbr. 4 99,30 de. ds. — — + de. do. Gold-pr. 4 | 101,30 | Preuß. Pobpen-Credu. | 143,75 Petersburg. 8 7g. 5½ 216,40 
do. Silber Rente 4 102.50 db. do. neue 3 101,40 | Oldenburger Looſe 3 — Anatol. Bahnen. 5 90,00 | Pr. Cemr.-Boden - Cred. 170,50 5 do. 3 Non. 8½ 214,00 
Ungar. Staats- Silber 4½ 102 40 | Nordd. Grd.-Cd.-Pidbr. 4 100,00 | Raad-Braz1005.-Cooje | 2½¼ 95,30 Brefi-Srajews . „ .|5 = Pr. Aypoin.-Bana-Acı. 133.80 51% Warjchau . | 8 Tg. 5½ 216,60 
do. Eijenb.-Anleine | 4½ 104,10 du. IV. Ser. unk. b. 1903 4 102,30 | Raab-Grazdo.neue . 2½ 33,30 | tAursk-Charkın , . 4 101,00 | Xg.- Westf. 500.-€:.-B, 128.25 6 N | — — 
do. Gold-Rente. . | 4 104.00] Dm. Sup.-Pfbbr neu gar. 4 — | Ruf, Präm.-Ani 186% | > —_ | HAursa-fiem . . 4 | 102,00 | Saafinaui.Bannverem | 150,80! 1½ p. 
Rufi.-Engl-Antl 1880 4 en III., IV. em. |4 — do. do. von 1866 | 5 — +Diosao-Rjäjen. . . | 4 102,10 | Sqteſiſcger Bannverein 141,00 7 Discont der Reichsbank 35, 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 4 101,60 | Uns. Cpoſe 33 — — I iosho- Smolensk. 5 105,50 | Beremsvank mug 48 
do. Rente 1884 5 — VII., VIII. Em. 4 103,50 Türk. 400 3r.-Looje . | fr. | 118,40 | Orient. Eiſend.-B.-Obl. 4 ‚25 Maric. Commerjok. 10% 
do. Anleihe von 1889 3 a IX u.X bis 1906 unk.| 4 108501 en ne 8 4 101,70 — a E = 
do. 2. Orient. Anieine | 5 = II u. III bis 1906 unk. 3½ 101,00 Eijenbahn-Siamm- und 1 Warſchau-Lerespol 5 "| Dannger Deunüghle . 11225 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anteihe | 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.- BR. ½ 115,00 Stamm - Prioriiais- Actıer. DregonRaiim.Ran.Bös. 4 = dn. rüals-Act. 11100 — | Duhaten 9,76; 
do. Ricolar-Dbig. .. | 4 | — | Pr. Genir.-Boder. 1900 3. | 10120 | 3 Din. 1826 North. Prior. Lien. 3 90,20 | Reuieldt-Dietaümaaren 7 nn | 20.38: 
do. 5. Anl. Stiegl. 8 — do. do. 1886/89 3½ 98,50 | Mainz-Sudwigshajen. 5, — ds. Gen. Lien. 3 59,90 Pauperem Bajiage . 37,80 4½ | 20-Franc a WEEZE = 
Poln. Liguidat. Pfobr. 4 == do. 1894unk.b.1900| 3½ 88,90] m. ul. — — de. Pac. Lien. 6 . B. Dmmivusgejelljc | 200,00 12 Imperials per 500 r. A 
Poln. Piandbrieſe 47 — do. Comml.-Obl. 3½½ 98,60 | Nrarienb.-Nlawk. St. -K. 2¼ 84,60 Dreg. Nav. neue Bonds 4 89,50 | Or. Berl. Pierdevahn | 424,25 15 Dollars 3 1 4,1875. | 
Aiallentſche Nenne. |4 | 9925 P. S .-K.-B. XV. XVII. 4 | 10200 | bo. da. Ster. 5 ) 8 Berlin. Bappen-Fabrik 118,75 8% Englische Banhnein . 0.38 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 93,50] de. do. XIX. -XX. Königsberg-C rug. — | 149,10 Bank- und Induſtrie-Actien. | Overichleſ. Send. -B. | 112,10 5 [Franzöſiſche Banknoten E 81.05 
amor. S. Zu. l, 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 | 10949 | Ofipreuf. Sübbenn . 22½ 103,50 | Berliner Banz . 11300 6 | Algem. Gtehtric.-Geſ.. | 262,25 | 13 | Denerreichiſche Banknoten 170.25 
Peſter Commerz-Pfdbr. 4 99,75 P. Gpp.-A-B.XIll.-XIv. 3½ ] 99,80 dr. St.- Pr. 5 119,50 [ Berüner Kafſen-Derem 130,10 | 61/, | Samd. Amer. Pametf, 120,00 8 |Ruifiihe Banknoten 216, 


ſchwarz, weiß u. farbig von 60 Pig. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geftreift, karrirt, 
Damafte etc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deflins etc.) o 


+ 2 

5 ; Seiden-Damaste v. Mk. 1.35— 18.65 | Ball-Seide v. 75 Pige.— 18.65 

8 ga Seiden-Bastkleider v. Robe „ „ 13.80—68.50 Seiden-Grenadines „ Mk. 1.35 — 11.65 

i Pen | Seiden-Foulards bedruht „ 95 Pfge. — 5.85 | Seiden-Bengalines „ „ 1.95— 9.80 

5 Meter, Seiden-Armüres, M Is, Cristalliques, Moi tique, D i 
1 ten, Seien Aemüre; Moncl GENRE sie ie gorler unb Möurlrel Is haıe = 


Muſter und Katalog umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schwei. 


Hem 


— mm ücht, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen — Feiden-Fabriken G. Henneberg, Zürich dg. & L. Hofieferan). 


Näucherflun dern, Bruech hen Zoppo t, 


Villa, Danziger ſtr. 45, 
geräucherten Aal, 


find 1 trockene Winterw. 


Eine gute 


Apotheke 


geräucherten Lachs, von 3, Au. 8 hellen ar, Zimmern⸗ 
= Bänfemweihfauer, 9 r. Entree, geſchloſſener Deranda, 
8 5 * marinirten Aal, wird am biefigen Platze zu ther, Küche, Speiſe- u. Mädchen- 
5 — e 3 2 marinirte Tafelher inge, haufen geſucht Deter kammer, Bader, Boden, Keller- 
— a = junge Rebhühner, die geneigt find ihre Apo- Pierdeſt., Garten pp. 3. 1. Oktb. 

N Gothaer Cervelat- und thehe zu verkaufen, wellen |U_ Ver. Näberes 1 Tr. rechte, 

Braun . = 1 gefl. it 5 „ 


5 — — = Er . N. d. Ep. . 1 1 e 

Aloys er Sonate eenbere affe jeder Se a 2 
d A Saubere Fäſſer jeder Größe, ip * ’ 
b E N b a 5 N E N Brobbänkengaffe 42 ſowie ſaubere Weinſlaſchen und 5 gr. Zimm., Mädchen- u. 


von 
Mädchenſtube, Hinterbalkon etc. 


Morgen beginnt der Aus- SE 
verkau (19614 $ 


f 
vorjähriger garnirter i 
interhüte 
u bedeutend ermäßigten 
reiſen. 


Auguste ZimmermannNäg. 


r. 


iſchen 11 und 1 Uhr Mittags. 
Ra eres im Comtoir dafelbit. 


Umarkt 5, 


small 


in vorsüglicher, grober 
aare (I 
empfiehlt billisſt 


J. H. Far, 


Für ein umfangreiches 
Zucker- und aaren- 0 
Agentur. u, Assecuranz- I beſte Lage, 1. Et., beit. a. 4 3. 
Geschäft wird ein Sue = v. ra 1 Ko 

H eres miedegaſſe IV, 8 
Lehrling gesucht 
mit angemessener Schul- 


bildung. 
Selbstgeschr, Offerten 


— Guftav Gawandha, Danzig 
= = Breitgafie 10, Eing. oblengafie. 1 Nat. Fielscherg. 29. 1 Tr. 
; in re jeher CkKe. gr, Pi, m 
für Pferde- und Locomotivbetrieb Bahnit.: 15 St. et ge gifür leider, N 
| 2 88 Hochherrſch. Wo 
5 
Stellen ies lie! ri 14 ſoſort od. 1. Ont. Thorn- 
gas Dermiethung mit Kaufrecht von 
Adreſſen unter 19610 an dieſ don 5 Zimmern, 2 bell. Entrees, 
. Auskunft ertheilt Frau Weis 
Es aden in Danzig: Tafel - Aquavit Scharmachergaſſe. N 
in d 
ſucht 1. Kraft = 11 N98 S5 beit. a. 5 Zimmern. 
eptember. inw. zu vermiethen. Beſichtigung 
Sept. 
rer Commercial Docks) Vertreter: Bruno Ediger, Danzig. 


Gomplete Rü 
p empfiehlt (19638 Garderobenft. Küche, Bod. 4 
1 8 Nachläffe hung 
Orenstein & Koppel, 
er Weg 14, II, zu vermiethen. 
RER” Locomotiven ic. während der Dauer deutſch w he Fabrikat, von|Erpedition dieler Zeitung el: erbet. Küche, Keller, Bodenraum. etc,, 
ö im Hinterhauſe, parterre. 
4 — — — a 2 
ne > anf. € igarren⸗Fabrik. perrſchaftl. Wohnung 
ee | 9 2 geiftungstäh. Eigarren-Fabrik 
NER Or ES Ent., iche, Bader, Mädchenſt. 
„* fi = . 2 „ Küche, ade}, a en 
SS. „Artushof“, ca. 12.15 E 5 
SS. „Mlawka“, ca, 1/16. Sept. 


5 flarke Kiſten kauft (19447 
und deren Beſtandtheile Wet Hoblentell, I em. 
u 
Sachen zahlt 
Zimmer mit Bade- un 
| | . Pur. 89, 141. Im 
Danzig. Fleiſchergaſſe 43. Danzig. 5 f 8 ‚ Junger Diann, mit ya Fiel. Näheres Abegg-Gaſfe 1, part. 
Y 5 8 ell. 
ricwollen, e er 
— ecomouren K. ͤ ;? . — 
SEAT IDEE Pr * 80.— pro bb empfie 1. Okt. preiswerih zu ve 
Schifffahrt; Trinkt Herm. Dauter, Aus ist 
- 8 um I. Ihtober ilt die 
er 2, Etage d. Hauſes Heilige 
rtushof”, . tb. ynd reichlich. Rebengel. an ruhige 
SS. „Blonde“ ca. 17.119. Sep Dänischer Korn. (19077 
Brodbänkeng, 18. A. Ulrich. Brodbänkeng. 18. 


Es ladet in London: 


Nach Danzig: (19625 
SS. „Blonde“, ca. 8/11. Septbr, 


Bon London fällig: 


Weg. Forts. iſt d. Wohn. 
Holig. 27,1. Etg., beit. a. 4 


Sehr große 


SS. Agnes“, ca. 9. September. Wein-Gross-Handlung mit Lebenslauf sub 19573 Jim., K., Mädchenſt. u. Zu⸗ 

i 8 a . Steindamm 25. nnn beh. p. 1. Oktbr. 5 
Th. Rodenacker. Direeter Import sämmtl. ausländischer Weine. a a an die Exp. d. Ztg. era. Näh, nur Bor it Grab. 44 b. 
Muh Flensburg 1 0 Flensburg Lager von inländischen Weinen N ‘ ien bel ee E TEEN Lee 

Er andarbeiten U. 8 CCCECTCTCT0K0C—K— 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky, empfiehlt zu billigſten Preiſen „ Fbenusion. N N Das Einfamilienhaus 


ladet hier am 10. September cr. 


Sandgrube 26 


mit kleinem Garten iſt vom 1. 


Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 


Porter und Ale. A. Schmidt, 


Eine Lehrerin ſucht 1. 1. Okt. 


[17 
D. Sexta 9 us Taſchen-Uhren, Resulator- te Penſion mit eigenem 
Cost Hoffmann. € 5 Specialität: 5 x war Te Re er gefl. Uhren, Ringe, Nähmaſchinen, freundlichem Zimmer. Intober ab für ben Preis von 
Güteranmeldungen nimmt ent. Griechische Medicinalweine Betten, BE |. — 1 e 18607 an die za: 12 zu vermieiben. _ (18368 
gegen (19600 laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar I Wandleuchter billig zu verkaufen — — „ in 30 vel Withelmſtraße 110. 
F P (Armee-Verordnungs-Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 5 über Winter für 160 M. aher. 
TOWe. z Portweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise Barkfirahe, Bella Billa 2 Zr, 
—— wegen in den Militärlazarethen eingeführt. (3859 Aion im neuen Haufe von 
N ER \ 34 Liter- Flasche M 1,90 bis M 6,—. — ä §92f — — 3 ohnung im neuen Hauſe von 
erm 2 Neues Nußbaum: Pianine Der. 3 Zimmer 
N ———— —¼ — sr durch Gelegenheit billig zu verk. g d al. ' 5 r 
5 25 Brodbänhengafle 36, parterre. . Tesch S5 Aue Bod. Kelle, 
5 h uf des ganzen Gärinereibeltandes des- n Offerten unter Ar. 
\ Zurückgekehrt. hier, einſchlie lic der aroßen, alten Corbeer- Wohnung, Expedition dieler 32 
Zahl sut en, findet gegen 643635 4 Zimmer und Zubehör In der Dilla Halbe 


Mittwoch, den 15. September er., 
von 9 Uhr Vormittags ab in der Gärtnerei in Konig ſtatt. 


8 ift 3. 1. Okt. die erſte 
„ Bab 

Zoppot, Nordstraße 1 8 A. Schoenicke. 
Im Auftrage: im Böhnke’ihen Haufe zu ver- — RE erg 
Rechtsanwalt Dr. Vogel, Renin. miethen. Näheres Gtrand-Hotel, 

Fe Jopengaſſe 19 1 1 l en 

iſt die 15 Etage von er 

ee hen. Preis 8281 x Langenmarkt 22 


j edtsaumall — — 
Gelegenheits-Kauf. äheres 3. Etage 
130 Stah imuldenkipplowries A atedt 7, 1 Trede iſt zu vermielhen. (18753 


in fein möbl. Dorderummer ge eufahrwaſſer 71 
von 1 % cbm Inhalt, 600 mm Spurweite, ſomie mehrer — then. Näheres 2 3 
7020 8 Nn Gb 255 Wehe. dos r 1 Ee 880 nh dn hahe gr8b bg en g. fe n Bietverlagsgeichäft 
Zub., für 360 Miper 1. Oktober zu permiethen. 


P. Lander, Dentiſt, 
Ber 105. 


* * “ * 


Friſche 
Teltower Rübchen, 
neue Dillgurken, 


Sämmtliche Gleiſe, Kipp- und 
Etagewagen, 


5 Sauerkohl, BE“ Weichen und Drehſcheiben Stahlſchienen 244 310 Ji 1. 2rd prt.| Näheres Bahnhof. 

N Breielbeeren iu billisſten Breifen ſofort lieferbar durch — rin a tem. aber ert ‚erhaltenen Zuftande äuferit billig 5 7 änfen af N Möblirtes Zimmer 

AN empfiebit 1 (19638 Deulſche Feld⸗ U Juduſtriebahuwerlt, Zu beſichtigen jeder Zeit auf unferem hiefigen Cagerpladte. 0 0 galt mit Cab. iſt Olivgerthor 10 per 

N Max Lindenblatt. Danzig, Zleifchergaffe 9 Deutice Feld» und ndufriebaßu-Werte, |" zBohnung, DL 

. E e Geiit 1 8 * 825 f 9 5 Danzig, Fteifhergafle >» J. 5 Zimmer und Zubehör, zum Druck und Derlag 
Telephon Nr. #61. (1780911. Oktober zu vermiethen. son A. II. Aafemann in 


